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Die Sinrttns - Uertheuerung .

3m Jahre 1898 hat derjenige Stand , welcher in Deutsch¬
land wie überall der verbreitetste ist und von dessen Inter¬
essen doch häufig genug weniger , als sich gebührt , gesprochen
wird , wir meinen den Stand der Konsumenten , unter der
Sorge einer starken Petroleumtheuerung gestanden , aber die
durch die amerikanischen Monopolpläne hervorgerufenen Be¬
fürchtungen haben sich bisher erfreulicher Weise als un¬
berechtigt erwiesen . Das Jahr 1899 scheint — denn „ Ab -
wechslung muß sein " — unter dem nicht minder bösen
Zeichen einer drohenden Spiritus - Vertheuernng zu stehen .
Wir wollen wünschen , daß auch diese Pläne ebenso wie die
beS Petroleum - Monopols sich als weniger bedrohlich er¬
weisen , als es zur Zeit den Anschein hat .

Zwischen den branntweinbrennenden Großgrundbesitzern
und den Großspritfabrikanten einerseits und den Destillateuren
und Händlern in dieser Branche besteht zur Zeit ein wirth -
schaftlicher Kriegszustand , wobei das Kampfobjekt eben jene
Vertheuerung des Spiritus ist . Diese wirthschaftlichen Kriege
unterscheiden sich aber von allen anderen zu ihrem Nachtheil
noch dadurch , daß regelmäßig außer den betheiliglen Parteien
auch die große Masse der Konsumenten in Gefahr gerät !) ,
an den Wunden , die jener Krieg schlägt , zu partizipiren .
Aus diesem Grund ist auch derjenige , welcher weder Brenner
noch Destillateur ist , sondern „ Nichts — als — Konsument «

ist , an dem Kampf um den Spiritus stark interessirt un des ist
für ihn geboten , diesen Kampf mit Aufmerksamkeit zu verfolgen .

Die Großbrenner und Spritfabrikanten haben einen
Verband gebildet , dem bereits die Mehrzahl ( bis jetzt
noch nicht die Mehrzahl . D . Red .) von ihnen bcigetreten
ist , und dem allem Anschein nach in Kurzem nahezu
alle Brenner und Spritfabrikanten angehören werden .
Damit würde der Verband sich unzweideutig zu einem Ring
ausbilden , zu einem Ring mit all den bedenklichen Eigen¬
lasten dieser modernen wirthschaftlichen Gebilde . Der
Spiritusverband , oder wenn man das Kind beim rechten
Namen nennen will , der Spiritusring , verfolgt nicht etwa
gesellige oder ähnliche Zwecke , sondern er stellt sich
als ein wirthschaftlicher Kampfverband dar , dessen Ziel die
„ Regelung " deS Verkaufs von Spiritus im Inland ist .
Das Wort „ Regelung "

hat auch schon früher in unserem
Sprachschatz exlstirt , aber es hatte damals den Sinn , daß
etwas geregelt werde . Unsere moderne wirthschaftliche Ent¬
wickelung , die , eben weil sie so viel Licht hat , auch naturgemäß
emsprechend Schatten aufweist , hat dem Wort „ Regelung "

,
im wirthschaftlichen Sinne des Wortes , eine ganz neue Be¬
deutung gegeben . Unter dem verschämten Wort „ Regelung "

versteht man heute die — nichtverschämte Vertheuerung einer
Waare . Und so ist denn der Zweck des Spiritus - Verbands
die Vertheuerung des Inlandspreises für Spiritus .

Aehuliche Pläne sind seit einigen Jahren in den ver¬
schiedensten Gestalten aufgetreten . Vor 5 Jahren ver¬
öffentlichte Herr v . Diest - Daber eine Broschüre , worin er

den Vorschlag machte , daß der Staat durch Uebcrnahme des
gesammten Kontingentquantums von Rohspiritus den Aus -
schänkern einen großen Theil ihres , wie er ausführle , über¬
mäßigen Verdienstes entziehen sollte , um es der Staatskasse
zuzuführen . Der Plan deS Herrn v . Diest - Daber hatte ein
halbes Dutzend anderer Vorschläge im Gefolge , die seitdem
gemacht

,
wurden und bie

, fast sämmtlich auf dasselbe Ziel
hinausliefen , den Verdienst der Brenner zn sichern oder zu
erhöhen und den der Destillateure und Händler zu schmälern .
Nur lehrt die Praxis , daß aus dieser Verdienstschmälerung deö

ZwischenhandelsallemaleineVertheuerungfürdenKonsumenten
wird . In der „ Zeitschrift für Spiritus - Industrie "

ist seiner
Zeit behauptet worden , daß die Branntweinschänker jährlich
einen Geschäftsgewinn von 436 Millionen Mark cinstreichen ,
während dem Staat an Steuern nur 140 Millionen Mark
zufallen und die Rohspiritus - Produzenten nur einen Gewinn
von 84 Millionen Mark erzielten . Auf diese Berechnung ,
gegen deren statistische Zuverlässigkeit allerdings mancherlei
Einwendungen erhoben werden ^ können , stützt

'
sich auch die

Beweisführung für die jetzigen Syndikatsverhältnisse , wobei
freilich das Bedauern weniger dahin geht , daß die AuS -
schänker so viel Geld verdienen , sondern dahin , daß die
Rohproduzenten es nicht verdienen .

Wir sehen das Recht auf Verdienst als ein unbestreit¬
bares Menschenrecht an und wir verdenken es Niemanden ,
wenn er feine Orthographie darauf hin einrichtet , das Wort
„ Verdienen "

groß zu schreiben . Am Golde hängt , nach dem
Golde drängt doch Alles ! Wir können es mithin begreifen ,
wenn die Rohprodnzenten und Fabrikanten noch mehr ver¬
dienen wollen als bisher . Noch mehr begreifen wir es
freilich , wenn die Destillateure und Händler sich gegen die
Pläne des Ringes zur Wehre setzen . Wenn sie dabei
auch ihr eigenes Interesse verfechten , da fällt dies
doch diesmal mit dem Interesse der Konsumenten
zusammen , die mithin naturgemäß auf Seiten der Gegner
des Ringes stehen müssen . Aber der Ring hat einen Gegner
der noch mächtiger als die Destillateure , die - Händler

'
und

die Konsumenten , nämlich das wirthschaftliche Leben selbst .
Durch eine Vertheuerung des Spiritus würde nach einiger
Zeit naturgemäß der Konsum des Spiritus zurückgcdrüngt
werden , indem sich der Konsum der Ersatzartikel für Trink¬
spiritus einerseits und Brennspiritus andererseits steigern
würde . Wir brauchen deshalb dem Kampf um den Spiritus
nicht mit so großer Sorge zuzuschauen , als sie sich uns auf
den ersten Blick aufdrängt .

Deutsches Deich .

«
* Erlaß . In einem gestern im „ Reichs -

Anzeiger veröffentlichten Erlaß des Kaisers an den Reichs¬
kanzler spricht der Monarch seinen innigsten Dank ans für die ihm
an seinem Geburtstage zu Theil gewordenen Glückwünsche und
Beweise der engen Zusammengehörigkeit von Fürst und Volk . Der
Kaiser gedenkt tn dem Erlaß auch des Besuches der heiligen Stätten
wo unser Heiland gewandelt und wo er , der Kaiser , der Förderung
des deutschen Ansehens in jenem fernen Lande zu dienen gesucht
habe . Dre herzlichste Antheilnahme an dem glücklichen Verlauf
' " sisr Palastinafahrt sei ihm auch in den zahlreichen Kundgebungen
anläßlich seines Geburtstags entgegen getreten . Die Aenßerungeu
freier Liebe und Anhänglichkeit bestärken ihn in dem Bestreben

leine volle Kraft auch fernerhin für das Wohl und Glück des
Vaterlandes einzusetzen und ihm die Grundlage feiner gedeihlichen
Weiterentwicklung , den Frieden , mit Gottes Hulse zu erhalten .

S -r?l/s « is . Daß die dänische Agitation und da -
Auftreten der dänisch Gesinnten m der preußischen Nordmark
provozirend wirken muß , darüber kann wohl keinerlei Zweifel be -

Aus dem Prwatbrief eines Arztes in Flensburg entnehmen
Stellen : An zwei Beispielen nur will ich erinnern .« buben und drüben verfährt . Als die Deutschen in einer

i
Ätübt zu Bismarcks Hinscheiden einen Kranz liefernwollten , weigerten sich alle dänischen Gärtner , die Arbeit zu über¬

nehmen ; als schließlich em deutscher Gärtner der Stadt den Kranis
lieferte er von da an von allen Dänen boykottirt und ein
förmlicher Aufruf erlassen , den Mann geschäftlich zu ruiniren . Als
aber bet dem Tode der dänischen Königin ! eine Reihe von
nugebschleswig - holsteinischen Damen einen Aufruf
für eine Sammlung erließ , um einen silbernen Kranz d - r Tobten
zu stiften , ohne die vorgeschriebene Erlaubniß beim Obcipräsidentenoder seinen Organen hierfür nachzusuchen , schrieb v . Köller nur an
° .e" . Damenvorstand , sie wären nicht loyal vorqeqangeu , da sie ihn
völlig übergangen hatten ; nun erlaube er

'
sich nachträglich ,

« 5
°Jt .taUk ? ‘e nachgesuchte Genehmigung zu ertheilen .War das nicht anständig nach dem Vorangegangenen ? "

2 -
„- Dazu kam noch bis ® nbe der 80er Jahre die ungenieine Duld -

' dl scheu Regierung in der ^ Svrachenangelegenheit ,deren Nachwehen wir heute noch haben . So hatte ich vor einigenMonaten einen ca . 12 - sahrigen Jungen eines Schulmeister » —1
al opreußischen Beamten - ans der Nähe von Gravenste in !kleines 'Stebnb bei Flensburg ) in Behandlung , der nur Dänisch
MtnCe " ? b fnuin em Wort Deutsch verstand .

" — Daß die dänischen
Preiißensresser an unserer Grenzmark etwas „ auf den Kopf " kriegten ,das konnte keinesfalls etwas schaden , aber sehr zu beklagen und
ernstlich zu verurtheilen ist die ganze , den deiitschen Handel unb
bie Sympathie für Deutschland so nachhaltig schädigende Art ,

Wd »etteteu wurde . Zahlreiche harmlose
Menschen oder weniger Schuldige wurden um Dach unb Brod gebracht ,
umschuldige zu treffen , und wieder muß man angesichts derGeschehnissedie Frage aufwerfen , ob es noch zeitgeniäß ist , daß in einem modernen
Kiilturstaat em einzelner Mann das Recht und die Macht haben
W . .

" 8K lt0enT fc ö" verfahren , wie verfahrenworden ist , oder aber , ob die freiheitliche Entwickelung des Staates
auf das Dringendste verlangt , daß ein System gründlich reformirttuub , dem noch so viel Diktatorisches und Selbstherrliches
anhaftet , wie es hier in Erscheinung trat . Wie übrigens schon
mitgetheilt , beginnen bte Ausweisungen aus Nordschleswig nach
längerer Pause au ^ Neue Die Ansgewiesenen sind dnrch -
L « ?

K >i " chit,e Magde und Gesellen . Es sind diesmal die
S ' llemp im Kreise Haversleben , Lysabild unb Lysa -b ' ldholz , Broacker im Kreise Sonderburg betroffen worden . Herrv . Koller rettet das Vaterland also ruhig weiter .

.
* Z ' " ' Krstrurrnng der Mnni -rnhiiitter . Der braun¬

schweigische Landtag lehnte den Antrag auf besondere Besteuerungder Waarenhanser ad , weil der Antrag undurchfübrbar sei und das
Vorgehen Preußens abgewartet werden soll .

^ ibriirit « ub - le profeNorenschast . Die
„Hilfe theilt mit , daß die obersten Häupter der Berliner Universitäteine gemeinsame Besprechung in Sachen Delbrück gehabt und dabei
beschlossen hatten , nichts für Delbrück zu thun , obwohl sie sich dem
Eindruck nicht verschlossen , daß eine Verwarnung Delbrücks auf die
geistige Freiheit aller Professoren ungünftig wirken müsse . Man
sei der Ansicht gewesen , daß sich gegen die DiSziplinaruntersuchnng
gegen Delbrück nichts sagen lasse , so lange die Disziplinarordnung
bestche . Gegen diese vorzugehen , sei aber aiissichtslos . — Demnach
ift Delbrück von seinen Kollegen im Stiche gelassen ! Nun , man
weiß fa , wie der Wind weht in den Kreisen besternter unb bebelm -
ratheter Hochschullehrer .

§ * - ingtr ^ rgnndigniig . Die dem Reichstag zugegailgene
Zusammenstellung über bte in den größeren Bundesstaaten für die
bedingte Begnadigung geltenden Vorschriften und die Ergebnisse
der bisherigen Anwendung dieser Vorschriften enthält für Preußen
A . den Allerhöchsten Erlaß vom 28 . Oktober 1895 , betreffend die

(Nachdruck verboten .)

Der Maler - Kadlrer Felirien Kops .
( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt " .)

Von Dr . v . G .
Seit ich vor einigen Jahren in Muthers „ Geschichte der

Malerei " eine Versuchung deS „ hl . Antonius " von Fölicien RopS ,
wenn auch nur in kleiner autographifcher Nachbildung , gesehen
hatte , lebte der Künstler als ein Meister ersten Ranges in meiner
Erinnerung . Ein hagerer Mönch voll nerviger Kraft ist in heißem
Rmgpn mit seiner Phantasie , die sich von dem Bilde eines üppigen
Weibes erfüllt hat , vor dem Kreuze des Erlösers niedergesunken ,
Befreiung von feinen Gedanken erflehend . Aber wie er aufblickt ,
sinkt die magere Gestalt des gekreuzigten Gottes zur Seite , und an
feiner Stelle erblickt er ein nacktes Weib mit langem welligem Haar ,
das mit verführerischem Lächeln zu ihm niederschaut ; voll Entsetzen
bebt er zurück . Hinter dem Kreuze aber erscheint Satanas , besten
Antlitz die mephistophelischen Worte spiegelt : „Hab ' ich doch mein »

Freude dran " . Großartiger ist niemals in der bildenden Kunst
der Konflikt geschildert worden zwischen Sinnlichkeit und Geist ,
ergreifender ist niemals die Tragik des askettschen PriesterthumS
zum Ausdruck gebracht worden . Und diese Gestalten waren mit
einer Breite und Sicherheit , mit jener kraftvollen Eleganz der
Zeichnung entworfen , wie sie sich nur als Kennzeichen größter
künstlerischer Begabung findet . Trotz der Kühnheit des Gegen¬
standes war die Grenze des Zulässigen in keiner Weise überschritten .

Nach dem im Vorjahre erfolgten Tode des damals Drei¬
undfünfzigjährigen hat sich das durch Muther vielleicht zuerst in
größere Kreise Deutschlands getragene Interesse für den in Belgien
geborenen , aber als typischen Pariser zu betrachtenden Künstler
wieder aufs Neue belebt , und mehrere KolleftivauSstellungen seiner
Werke waren in München und Berlin zu sehen . Heute macht uns
der Bangersche Kunstsalon mit einet Sammlung von etwa
to Blatt seines an 600 Radirungen , zahlreiche Ltthographieen uud

einige Oelgemälde umfassenden Werkes bekannt . Ich muß gestehen ,
daß meine Erwartungen von den Leistungen des Künstlers , von
dem ich bisher keine Originalien gesehen , durch die heutige Ans -
stellung theils noch übertroffen , theilS nicht ganz in dem
gewünschten Maße erreicht wurden . Ersteres leider nach der nicht
künstlerischen Seite . Mag es auch seit Rabelais ein Vorrecht der
gallischen Kunst fein , sich mehr , als unserem Geschmack entspricht ,
aus sexuellem Gebiete zu bewegen , so hat doch Alles seine Grenze .
Allerdings tritt der Künstler meist als Satyriker auf , der mit
bitterem Hohn die Laster des entarteten Milieus geißelt , das ihn
umgab , so in dem Blatte „ Vol et Prostitution "

, „ Das Weib und
die Sphynx " u . A . m . Ueberhaupt erscheint ihm das Weib als
die Verkörperung des Bösen , bald schildert er es als die
Ouelle alles UebelS , als den Ruin des Mannes , bald
als die Inkarnation eingeborener Verderbtheit . Ersteren Ge¬
danken verbildlicht wohl das bedeutende Blatt , aus dem ein
riesenhafter Sämann , dessen räthselhaften Züge ein cynisches Lächeln
umspielt , über das nächtliche Paris hinwegschreitet , mit weit
ausgreifender Gebärde überallhin nackte Frauenleiber aus seiner
Schürze ausstreuend . Leider scheint der hier vorhandene Abdruck ,
wie auch einige andere , nur ein schwächeres Exemplar zu sein . Eine
ähnliche Idee liegt den mehrfach vorhandenen Darstellungen zu
Grunde , in denen die Hauptrolle spielt eine weibliche Gestalt , in
Balltoilette mit stark entblößtem Busen , deren Körper vom Becken
abwärts sich als Gerippe darstellt . Den Typus der zweiten Art
repräsentirt vielleicht am besten „ Messaline "

, deren grauenhafte Ver¬
kommenheit durch keine körperlichen Vorzüge gemildert ist .
Nicht wenige Blätter find Jllustrattonen oder Titelvignetten
zu französischen Autoren , stets solche , deren Muse ähn¬
liche Themata behandelt . Doch mögen diese Blätter das
Gefühl verletzen , wie gesagt , sie tragen ihre Berechtigung in der
Tendenz ; mit grausamem Finger zeigt der Künstler auf die Wunden
seiner Zeit , wie sie ihm erscheint , mag er sie auch anders und
schlimmer sehen , « iS sie ist . Anderen Darstellungen kann dieser

Mildermigsgrnnd nicht zugestanden werden ( bie schlimmsten
hat Herr Banger mit Recht von der Ansstellmig ausgeschlossen ) .
Sie haben mit der Wirklichkeit theils nichts zu ihun , theils
sind sie ganz triviale Zoten . Wir können ihre Ent¬
stehung deshalb nur durch das höchsteigene Wohlbehagen des
Künstlers an derartigen Dingen erklären , dessen Phantasie die
alleinige Verantwortting für diese Erfindungen tragen muß . Das
häufige Herabsinken des Künstlers auf den Standpunkt des ge¬
wöhnlichen Pornographen läßt selbst die ethische Tendenz der
anderen Blätter zum Mindesten in etwas verdächtigem Lichte er¬
scheinen . Wir möchten dies ausdrücklich betonen gegenüber den
enthusiastischen Lobeshymnen , die von HuysmanS u . A . in den
lebten Jahren diesem „erhabenen Sittenrichter "

gespendet worden sind .
Aber freilich in der vollendet klassischen Zeichnung der Körper ,in der meisterhaften Behandlung des Anatomischen erinnern alle

biefe Arbeiten an die letzten Klingerschen Sachen , die sie nicht
selten an Delikatesse und Sicherheit der Nadelsührung übertreffen .
® abei welche spuckende Wahrheit des psychologischen Ausdrucks in
den Gesichtern , welche Freiheit und Leichtigkeit in der Bewegung 1

Inhaltlich in wohlthätigem Gegensatz zu den bisher ge¬
schilderten Werken stehen einige wenige Blätter , von denen „ la
peine "

„ En Ardennes “
, „Les champe “

auch künstlerisch zu den besten
der Ausstellung gehören . Sie stammen sämmtlich an « der Frühzeit
des Künstlers , denn erst in der zweiten Hälfte der 70er Jahre ent¬
wickelte sich, wohl unter dem Einfluß des Pariser Lebens, *) di «
satanistische Ader in ihm . Man sehe diesen Arbeiter ( „La peine

“ ) ,
d« seinen Karren voll Anstrengung unb doch kraftvoll den Hügel
hinanschiebt . Dieser Mann ist ein Bruder der monumentalen
Arbeitergestalten MilletS und Meuniers . Welche « gesunde , frisch «
Leben pulfirt in den Wäscherinnen aus den Ardennen , die in
prächtiger Gruppe voll Heiterkeit ihr Geschäft unter der grellen
und doch kalten «sonne des Frühlings besorgen . Und wie ist dieser

*) 1876 kam der Künstler nach Paris .
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»eriode von 1815 bis auf

Ans Stadt und Land

of court
gehen in

* Vereinigte Staaten . Der deutsche Botschafter in

Washington , v . Holleben , hat einem Berichterstatter folgende Er¬
klärungen abgegeben : In die Annexionsfrage mische sich Deutsch¬
land nicht ein . Amerika habe nichts gegen die Occupation Kiau -

tschous eingewendet , weshalb sollte Deutschland gegen die Annexion
der Philippinen protestiren . Da Amerika , obwohl dazu gedrängt ,
nicht gegen unseren Einfluß in seine kommettiellcu Domänen in

China protestiere , kann Deutschland keinen höflicheren Akt begehen ,
als daß es sich jeder Kritik des Vorgehens Amerikas enthalte . Mit
dem Auftreten Amerikas als souveräne Macht im Archipel schwinden
dort alle unsere Besorgnisse . Wir haben dort nur kommerzielle
Interessen und wissen , daß Amerika unsere Rechte garantiren wird .
Deutschland habe nie daran gedacht , ein Gebiet im Philippinen -

Archipel zu besetzen . Ich habe dies Mac Kinley und dem Staats -

ckrctär oft versichert und bin überzeugt , daß sie mir Glauben

chenken .

Zuhörer .
— Verein für Lkatnrlnmdr . In der gestrigen Sitzung

sprach Herr Professor Leyendecker über . Jahresringe und

Holzzuwachs - Berechnungen .
" Es handelte sich dabei um

eine neue Methode der Berechnung des absoluten und relativen

Zuwachses des Holzes unserer Waldbäume und um eme graphische
Darstellung des Wachsthumsverhältniffes eines Baumes wabrrno

seiner ganzen Lebenszeit . S » wurde zunächst an der Tafel btt

Lau und die Bildung der Jahresringe eingehend demonstrlrt und
alsdann die Bedeutung derselben im Allgemeinen klargelegt , also

eingehender nachgcwicsen , wie wir aus der Anzahl der Holzringe
eines Baumes das Alter desselben ablesen können , wobei natürlich
der Unterschied , in welcherHöhe der Schnitt gemacht ist , von großer
Bedeutung sei . Es bildeten gewissermaßen dre Holzmassen .der

einzelnen Jahre übereinander gestülpte Hohlkegel , deren SBanbftanc
durch die Breite der Ringe gegeben sei . Dabet dürfe aber mcht

übersehen werden , daß in manchen Jahren allerlei Störungen m bar .

Anstand .
* Oesterreich - Ungarm Offiziös wird die Meldung , daß

die Kronprinzessin S tefattie auf dem Fahrrad einen Unfall er¬
litten habe , dcmkntirt . Derselbe sei einer Hofdame passirt . — Wie
dem ..Pgigtländischen Anzeiger

" aus Eger mitgetheilt wird , ist
def Beschluß des Stadtrathes zu Eger , 1000 Gulden für ein m

Eger zu errichtendes Bismarck -Denkmal zu spenden , von der Bezirks -

hauptmannschaft zu Eger sistirt worden .
* Italien . Nach dem vom Statistischen Amt soeben aus -

gegebenen Jahresband betrug die Bevölkerung Italiens am
31 . Dezember 1897 31,678,790 Bewohner mit Einschluß der Fremden ,
über die keilte Zählung vorliegt . Seit dem 31 . Dezember 1881 ,
also in 16 Jahren , betrug der Ueberschuß der Geblirten über dre

Sterbefälle 5,146,544 , eine hübsche Anzahl , um die Frankreich dre

Schwesternation beneiden dürfte . Die Auswanderung bezifferte sich
in derselben Zeit auf 1,927,382 Seelen , von denen die Mehrzahl
nach Südamerika ging . Einer der dunkelsten Punkte der Statistik

ist jedoch die Zahl der Analphabeten , die von Norden nach Süden
im Allgemeinen prozentualiter wächst . So zählte die Provinz
Turin im Jahre 1897 auf 100 Verheirathete 4 , die den Trauschein
nicht unterschreiben konnten ; die Provinz Mailand 14 , Genua 18 ,
Bologna 33 , Florenz 39 , Rom und Venedig 41 rc. re .

* Großbritannien . Jedes Jahr , am dritten Dienstag des

Januar , kann man in den englischen Kasernen einen eigenartigen
Vorgang beobachten . Gegen Mittag begiebt sich ein Hauptmann
vor das Thor einer jeden Kaserne , vonTrommlernund Trompetern
begleitet , die so lange trommeln und blasen , bis eine große Volks¬

menge versammelt ist . Dann verliest der Hauptmann eine von dem
kommandirenden General des Bezirks unterzeichnete Benachrichtigung ,
laut welcher die Offiziere nicht verantwortlich find für die von den

Unteroffizieren und Soldaten gemachten Schulden . Das Volk wird

aufgefordert , dem gemeinen Soldaten nicht mehr zu borgen , als et
von seinem Solde bezahlen kann . Dieser alte Brauch ist auch in

diesem Jahre in allen Kasernen Englands wiederholt worden . Eine

Warnung vor dem Schuldenmachen der Offiziere wäre sicher weit

eher am Platze .

Baumes herauslesen , was Redner ebenfalls eingehender schilderte.
Besondere Bedeutung hätten die Jahresringe für den Forstmann ,
der die Holzmenqe emes Baumes , also den Zuwachs tn eurem oder

mehreren Jahren , festzustellen habe . Die 3 Faktoren , welche dabei

in Rechnung kämen , seien : Der Durchmesser des Stammes dtt

Länge desselben und die sogenannte Formzahl . Sehr emgeyend
entwickelte Redner an der Tafel diese Berechnungen und es ergab

sich zunächst , daß der Flächenzuwachs au » der Berechnung « ne »

Kreisringes erhellt . Nach dieser sehr ausfichylichen mathematischen

Entwickelung der seitherigen Methode erläuterte Redner nunmehr
die von ihm ausgestellte neue Methode . Allerdings konnte diese

Ermächtigung des Justizministers zur Bewilligung von Straf -

auSsetzung an solche Verurtheilte , hinsichtlich deren bei längerer guter
Führung eine Begnadigung in Aussicht genommen werden kann , B . die

Verfügung des Jnstizmimsters vom 19 . November 1895 und die Er¬
gebnisse der Anwendung der unter A und B aufgeführten Vorschriften .
Vom Dezember 1895 bis November 1898 einschließlich ist für
8326 Personen bis zu 18 Jahren , 2607 Personen in Höherem Alter
die Aussetzung der Strafvollstreckung erbeten worden . Die Aus¬

setzung der Strafvollstreckung ist bei 858 Personen abgelehnt , bei
342 Personen für einen Zeitraum bi ? zu 1 Jahr einschließlich ,
4690 Personen von 1 Jahr bis zu 2 Jahren einschließlich ,
5043 Personen für einen Zeitraum von längerer Dauer
bewilligt worden . Strafaussetzungen sind verlängert worden
bei 103 Personen im Alter bis zu 18 Jahren ein¬
schließlich , 39 Personen in höherem Alker , widerrufen worden
bei 524 Personen bis zu 18 Jahren einschließlich , 83 in
höherem Alter . Von den Personen , für welche die Begnadigung
erbeten wurde , befanden sich 1897 68 , 1898 1014 zur Zeit der
Strafthat im Alter bis zu 18 Jahren einschließlich , 18 bezw . 321
in höherem Alter . Die Aussetzung der Strafvollstreckung war

genehmigt für 6 bezw . 3 Verurtheilte bis zu 1 Jahre , 73 bezw . 493
über 1 Jahr zu 2 Iahten , 69 bezw . 839 für länger . Es wat befür¬
wortet worden , 86 bezw . 1325 vollständig , 1898 bezw . 10 theilweise
zu begnadigen . Die Begnadigung ist 1897 bei 86 , 1898 bei 1335

erfolgt .

♦ Samoa . Nach Meldungen aus Samoa werden die

Plünderungen dort fortgesetzt . In Vailian wurde das Haus
des verstorbenen Schriftstellers Stefenson vollständig geplündert .
Auf Befehl MataafaS wurden vor Kurzem in Freiheit gesetzte
Gefangene von Neuem verhaftet . Die verbannten Häuptlinge der
Malietoa -Partei landeten auf Pagonago , wo sie von den Ein¬

geborenen begrüßt wurden . Letztere versuchten dann , sich des an
Bord des Schooners befindlichen Sohnes Mataafas zu bemächtigen .
Der Kapitän vereitelte dies jedoch . — Ein Deutscher in Apia ,
Namens Großmuhl , wurde verhaftet , weil er die Fenster des

obersten Gerichtshofes eingeschlagen hatte . Der Oberrichter Chambers
legte ihm eine Geldstrafe auf und ließ ihn in Haft bringen .
Dr . Raffel , der Präsident des Munizipalrathes und Polizeichef ,
befreite Grobmuhl , worauf dessen Geldstrafe auf tausend Dollars
erhöht wurde . Der deutsche Konsul schrieb darauf an den eng¬
lischen und den amerikanischen Konsul , indem er gegen die Be¬

strafung Großmuhls durch den Oberrichter protestirte , weil dies
ein Eingriff in die Rechte des deutschen Konsuls sei . Die beiden

letzterwähnten Konsuln Antworteten gemeinsam , daß die Angelegen-

heu durch das zuständige Gericht erledigt sei und die Konsuln
nicht eingreifen konnten . Sie lehnten zugleich ab , mit dem deutschen
Konsul und Dr . Raffel anders als schriftlich zu verkehren , auch
wollten sie keiner Versammlung beiwohnen , bevor nicht die Deutschen
sich wegen ihres Verhaltens gegenüber dem Oberrichter entschuldigt
hätten . Der oberste Gerichtshof hat nun Dr . Raffel wegen contämpt'

( Verachtung des Gerichtshofs ) vorgeladen , welches Ber¬
ber Befreiung Großmuhls erblickt wird .

Sonnenschein trotz der skizzenhaften Zeichnung wiedergegeben l

Mit wie geringen Mitteln ist die Stimmung eines milden März¬

tages auf dem Bildchen „Les ehampe
“

festgehalten . In der Ferne

pflügt ein Bauer die noch braune Erde um , vorn , am Fuße eines

großen Baumes , dessen zierliche , schlanke Zweige sich wie ein feines

Netzwerk in der milden Luft vertheilen , ruht ein schlankes , junges
Weib in wohliger Ermüdung von der Arbeit aus .

Die ca . 300 Lithographien des Künstlers gehören zum großen

Theil dem Gebiete der Karrikatur und Zeitschriften - Jllustration

an . Auch von ihnen enthält die Ausstellung charakterisfische Proben .
Nur wenige Oelbilder hat er hinterlassen ; auch in der hierzu

sehenden kleinen Landschaft zeigt sich bei flüchtiger , theilweise
etwas roher Behandlung die kraftvolle Energie dieser eigenartigen

Künstlerhand .
Wenn ein großer Künstler der ist , welcher mit eindringlicher

Kraft charakteristische Seiten des geistigen Lebens und Treibens

seiner Zeitgenossen im Bilde festzuhalten versteht , so kann Felicien

Rops dies Prädikat in vollem Maße beanspruchen . Wer die tiefe

Zerrüttung alles moralischen Gefühls in den leitenden Kreisen der

uralten Seinestadt in den letzten Jahren beobachtet hat , der wird

in den Werken des Rops die klasfischen Zeugen einer untergehenden ,

überreifen Kultur erkennen und dem Genie auch im Zustande der

Entartiing die Ehrung nicht versagen , die ungewöhnliche Geistes¬

kraft noch immer zu allen Zeiten und bei allen Völkern ge -

funden hat . _______

Aus Kunst und Leben .

* Refidrnr - Thrater . ( Spielplan .) Samstag , den 4 . Februar :

„Ein edler Pole
"

. Sonntag , den 5 „ Nachmittags 3l/i Uhr : „Fuhr¬
mann Henschel

"
. Abends 7 Uhr : „ Ein edler Pole

"
. Montags

den 6 . : „ Madame Sans -Gene "
. Dienstag , den 7 . : „Biberpelz " .

Mittwoch , den 8 . : „ Fuhrmann Henschel
"
. Donnerstag , den 9 . :

„ Ein edier Pole "
. Freitag , den 10 . : „Madame SanS -GSne .

Samstag , den 11 . : „Sodom und Gomorrah
"

.
* Drei ft rieft Kismarckv ans dem Jahre 1848 , die feine

journalistische Thätigteit für die „ Krz .-Ztg .° berühren , werden von
dem genannten Blatt veröffentlicht . Besonder » der erste Brief , aus

Reinfeld bei Zuckers vom 5 . Juli 1848 , beweist eine Kenntniß des

Zeitungswesens , um die ihn mancher Fachmann beneiden dürfte .
Er schreibt u . 81. : „ Sehr haben wir uns hier erfreut , die ersten
Nummern der neuen Preußischen zu erhalten , und uns au den

metallischen Körnern gefreut , die sie in den Brei und Schmutz der

Tagespresse geworfen . Ein Vorwurf , den ich dem Blatte mache ,
und der seiner Verbreitung auf dem Lande hinderlich wird , ist , daß
es zu wenig Annoncen giebt . In der ländlichen Einsamkeit ist es ein

Bedürfniß , solche zu lesen , die Frauen besonders können nicht ohne sie
existiren , und zuletzt beruht auch das selbständige Bestehen eines
Blattes wesentlich mit auf den Jnsertionsaebühren . Neue Blatter

pflegen sich sonst damit zu helfen , daß sie die Annoncen der be¬

stehenden mit abdrucken , und so vermöge des Scheins allmählich
in die Wirklichkeit eines bedeutenden Jntelligenzblattverkehrs treten ,
indem sie die Insertionen dahin wenden , wo sie dem Anschein nach
Gefährten und Leser finden . Die VerlobungS - , Geburts - , Sterbe -
Annoncen müßten m . E . jedenfalls vollständig in Ihre Listen aus
der Spener - Vossischen übergehen , wenn auch ohne die Phrasen .
Sie glauben nicht , wie viele Frauen auch in dieser Zeit lediglich
nach diesen Annoncen in die Zeitung sehen , und wenn sie sie nicht

finden , ihrem Mann das Blo .rt verbieten . Eine auszugsweise Liste
der angekommenen Fremden am Schluß , mehr Handels - und
Börsenberichte , auch nach Art der Zeitungshalle eine Eisenbahn¬
tabelle , ist vielen Lesern ein Grund , ein Blatt zu halten . Klappern
gehört zum Handwerk .

" — ( Es fei übrigens bemerkt , daß das

Nachdrucken von Annoncen zum Zweck , als ein vielbenutztes An¬

zeigenblatt zu gelten , heutzutage als „ milautcier Wettbewerb " auf -

gefaßt werden würde . Nur Schwindelblätter werden sich zu solchen
Manipulationen ^ ergeben .)

* Die Egidy - Gedenltfcier in Kerstin , lieber die bereits

kurz erwähnte Egidy -Gedenrfeier wird der „Franks . Ztg . noch
geschrieben : Nachdem durch die Freunde und Anhänger Egidys m

verschiedenen Städten Deutschlands , in Hannover , Köln , Elberfeld ,
Bochum x . das Andenken dieses Mannes in würdigen Gedenk¬

feiern geehrt worden war , versaimnelten sich am 28 . und 29 . Januar
seine Freunde zu Berlin , sowie Abgeordnete aus allen Thetten

Deutschlands , um durch eine große gemeinsame Kundgebung Zeug -

niß abzulegen , was Eqidy ihnen war und was sie in ihm verloren

haben . Am Abend de» 28 . Januar sand im Burgersaale des

Rakhhauses eine intime Vorfeier statt , welche von annähernd 400

Personen besucht war . Der Vertreter Berlins , sowie die Vertreter

aus Deutschland schilderten in ergreifenden Worten , wie der Tod

Egidys mit der Kraft eines elementaren Ereignisses auf alle ferne

Freunde fern und nah gewirkt habe , und au » den ver -

Leib -Bataillon , das Bataillon v . Kruse , das Jäger -Bataillon und

feine Uebernahme voii Kur -Mainz nebst einer kurzen Darstellung
der früheren Geschichte dieses Bataillons . Organi | ation des

Bataillons v . Holbach . Errichtung einer reitenden Jäger -Coinpagme .

Uebernahme der Festung Marksbura am Rhein nebst der dortigen

Garnison - Compagnie . Vereinigung dieser Truppen äit einer Angabe .
2 . Abschnitt : Der Feldzug von 1806 u . 1807 . 3 .. Abschnitt : Die

Feldzüge von 1808 — 1813 in Spanien und in Oesterreich . 4 . Ab -

chnirt : 1813 u . 1814 . Organisation des 3 . Regiments , deS Land¬

wehr -Regiments und des freiwilligen Jager - CorpS . Aufbltten
des Landsturms . Belagerung von Mamz 5 . Ab schnitt : Der

Feldzug von 1815 . 6 . Abschnitt : Die Periode von 181v biS auf
die 60er Jahre . Organisation der Artillerie . Errichtung der

Artillerie ec . Kurze Darstellung der Ausmarsche von 1848 und 1849 .
Gefecht bei Eckernförde . Dem Buch sind sehr uberfichtttche Karten

beigefügt , und zwar Nebersichtskarte über sämmtliche Manche der

nassauischen Truppen während der verschiedenen Feldzüge mit An¬

gabe der stattgehabten Schlachten und Gefechte . Ueberstchtskarte des

Kriegsschauplatzes von 1815 . Plan von Sttalsnnd während dessen Be¬

lagerung . Plan oon Colderg während der Belagerung . (An beiden Be -

lagerungcn waren die nassauischen Trlippen beteiligt .) Gefechtsplan
von Quatredras , von Waterloo und Eckernförde . Ein Gefechts¬
kalender , der dem Buche noch beigefügt ist , enthält alle die zahl¬
reichen Ruhmestage der nassauischen Truppen . Nach der Ueberstch » -

karte über die Feldzüge haben die Nassauer vom 14 . Oktober 1806 ,
dem Tage von Jena , bis zum 5 . April 1849 , dem Tage des Gefechts
von Eckemförde , 11 Schlachten und 133 Gefechte zu bestehen gehabt .
Der Tag von Eckernförde war bekanntlich ein Ruhmestag der

nassauischen Artillerie und soll in diesem Jahre , anläßlich seiner
50 . Wiederkehr , besonders gefeiert werden . Mehrere damalige Mit¬

kämpfer sind noch am Leben .
— ReichohaUcn - Theat - v . Fünf Ringkämpferinnen oder

besser gesagt „ Les 5 Lutteuses “ und noch dazu bildschöne , Wge

Französinnen vom Folies BergöreS in Paris bilden feit einigen iqgeu
die HauptanzielmngSkrast des Reichshallen -Theaters . _ Die Ring¬

kämpfer hatten sich schon vor Jahren der Bühne bemächtigt , aber

weibliche Ringkämpfer — das ist neu und apart . Zwei und zwei
ringen sie . Aber das ist kein abgekartetes Spiel , wie man ihm s»

häufig begegnet . Die Griffe klatschen ordentlich , jetzt fangen sich

die Arme , jetzt wälzen sich zwei Körper auf der Erde , im nächsten

Augenblick muß eine besiegt auf dem Rücken liegen . ® a — nn

letzten Moment — ein schneller Schwung , ein vergebliches Entgegen¬

stemmen der anbern : lind beide stehen sich gegenüber, um den Gang

aufs Neue zu beginnen . Siegerin blieb in zwei Gange «

Mlle . Coq d 'Or , die der Champion der Welt ist , und die die preis¬

gekrönte Mlle . Valentin mit einem geschickten Kunstgriff warf .
Wunderbar in seinen Leistungen ist Professor Melot Herrmann ,
ein Zauberkünstler » ar excellence , der durch feine augerft elegant ,
mit aufgekiempelten Aermeln ausgeführten Experimente da «

Pilblikum hinriß . Wetter tritt das Deprient -Tno bedeutend hervor
1 Herr und 2 Damen , die an Settenringen Akrobatik und Athletik

zu einem staunenSwerthen Ganzen verbinden , und von denen sich

zwei wieder unter dem Namen Harry und Miß Litton abtoiibcrn ,
um einen brillanten Akt an einer auf einem Trapez frelschwebcnden
Leiter zu bringen . Die Soubrettendioa Hedi Gunther besitzt nicht

nur alle weiblichen Reize , sondern auch eine reine , melodiöse Stimme

und prächtige Kostüme . Auf ein burkequeres Genre hat sich
Fräulein Kali Ackcrström geworfen , welche Herren - Im,tationen m

äußerst gelungener Darstellung giebt . Das Konnkenach füllt Herr
Muller sehr gut aus , nur müßte dieser Herr mehr für Wiesbaden

geeignete Couplets zum Vortrag bringen . Die Contra -Altistin

Hedwig Mora ist prolongirt und die Geschwister Baumann , die

zuerst als Tänzer auftraten , holten sich als MiniaturduettistenElsa
und FrangoiS zufolge ihres vorzüglichen Spiels und ihrer kind¬

lichen Anmitth Öen » ngetheilten Beifall der zahlreich erschienenen

schicdcnen Reden baute sich das reine und edle Bild beS Tobten in

schlichter Wahrheit auf . Am 29 . Januar vollzog sich ' m Konzert -

Hause , bort , wo Egiby zum letzten Mal öffentlich in Berlin

aufgetreten war , unter nicht zu bewältigendem Audrange de?

Publikums , die öffentliche Trauerfcier . Der eigenartigen Wirk !arm

kett Egidys entsprechend , sah man Vertreter aller Berufs,lande und

Klassen . Von einer grünen Lorbeerwand hob sich die von Reinhold
mobellitte Büste Egidys ab . Mit einem Satze aus dem Deutschen

Requiem von Brahms : „Selig sind , die da Le -d tragen , beim sie

sollen getröstet werden,
" begann die Feier . Darauf trug Emanuel

Reicher einen wirkungsvollen von Wilhelm v . Polen ; gedichteten
Prolog vor . Die Gedachtnißrede wurde von Herrn Pfarrer
Konrad Ziegler , Sprecher der freien Gemeinde in Königsberg , ge¬
halten . In markigem Vortrage entwarf der Redner em Bild de»

Lebens und Wirkens Egidys und wußte durch den Schwung seiner
Rede bas vieltausendköpfige Pnbliktim in lebhafter Spannung W

halten . Mit dem Chor aus „Panlus
" von Mendelssohn : „Siehe ,

wir preisen selig , die da ruhen "
, schloß die Feier .

* xrrschirdcnr Mittheikmern . Aus Orizaba ( MeM )

theilt der „ Frankfurter Zeitung
" em Leser mit , er habe auf der

Zollstation einige Oelgemälde , die er mit sich führte , nach
dem Gewicht verzollen müssen . _ ,

Im „ Richard Wagner - Verein " wird Herr Eduard

Reutz am nächsten Sonntag , den 5 . d . M . ( im kleinen Kasinosaale ) ,
seinen höchst interessanten Vortrag über den „ Bärenhäuter
von Siegfried Wagner sortsetzen . Für neu in den Verein em -

sutretenbe Mitglieder liegt die EinzeichimngSliste m der Musikalien¬

handlung von Ernst Schellenberg , Große Burgstraße 9 , auf .
Ein Korrespondent der „ RoteS and KuerieS , der besonder »

viel Zeit zu haben scheint , hat sich der . Muhe unterzoM ,
Shakespeares Dramen zu messen . Die vier kürzesten sind

„ Die Komödie bet Irrungen
" nut 1777 Zeilen , 14M8Worten nn »

§ 7,514 Buchstaben , „ Der Sturm " (2063 Z ., 16,178 W ., 65,144 B .) ,

„ Macbeth " ( 2108 Z ., 16,546 W ., 68,144 B .) mtt > . Sommernacht » ?
träum "

<2175 Z ., 16,177 23 65,125 JB .) . SHMpeares größtes
Stück ist von diesem Standpunkt aus „ Hamlet (3930 Z ., 29,492 23 .,
120,434 B .) und dann kommt „AnwninS und Meopatra .

Der Verband deutscher Fllnstratoren (Berlin ) zahlt

zur Zeit 186 SDtitglieber . _ . ,
In Süd - China wird ein umsangreicher Handel mit ge¬

trockneten Eidechsen betrieben . Im Hasen von Pakhoi wurden mi

Jahre 1896 87,318 Paar im Werth von 40 .000 M . vttstmdt . M
werden zu einer Art Bouillon gekocht und als wirksames Mnttt
« gen — Schwindsucht verwendet .

Wiesbaden , 3 . Februar .
— i ) rrroual - $tnd ) rid )tett . Herr Rcgierungssekretär , Rech -

nungs -Rath Monmalle ist von seiner langjährigen Thätigkett
als Präsidialsekretär entbunden und zum Registrator der Registratur
für Kirchen - und Schulsachen ernannt worden . Als Präsidial¬
sekretär fungirt für die Folge Herr Regierungssekretär Leutnant a . D .
v . Götz und Schwanenfließ .

— Königliche Schauspiele . Am Samstag , den 4 . d . M „
kommt im Königlichen Theater statt der im Wochen -Spielplan an -

gelünbigten Oper : „ Die verkaufte Braut "
, Verdis „Violetta " im

Abonnement B zur Aufführung . Die nm Sonntag , den 5 . Februar ,
ftattfinbenbe Aufführung der Oper „Undine " gewinnt besonders
dadurch an Interesse , daß Herr Rebe vom Grobherzoglichen Hof¬
theater in Karlsruhe den Kellermeister Hans fingen wird .

— Kurhaus . Wie wir hören , bestätigt es sich immer mehr ,
daß die Voraussetzung hinsichtlich eines sehr zahlreichen Besuches
des morgen Samstag stattfindenden dritten Maskenballes zu¬
trifft . Die Billet -Nachfrage soll eine sehr lebhafte fein . Gleich -

a machen wir darauf aufmerksam , daß für die Abonnenten des
auses ( Inhaber von hiesigen und Fremdenkarten ) die Frist

zur Lösung der Maskenball - Karten zum ermäßigten Preise
morgen Samstag , Nachmittag 5 Uhr , abläuft — Zu einem
der bemerkenswcrtheftcn Vortrags - Abende des dieSwinter -

lichen Cyklus im Kurhause wird sich die siebente der öffentlichen
Vorlesungen gestalten , welche nächsten Montag , den6 . Februar ,
Abends 8 Uhr , ftattfmbet . Ein fesselnderes und besonders auch für
die mufikfreunblichen Kreise unserer Stadt äußerst interefjautcS
Thema als „Händel und Bach " konnte der Redner des Abends ,
Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt , faiuu wählen . Der geist¬
reiche Gelehrte , Dichter , Schriftsteller nnd Musiker wird das Thema
durch Proben am Flügel erläutern .

gs . Rrstde » ; - Theater . Sehr erfreulich wird es vielen
Theaterbesuchern fein , zu hören , daß die Direktion wieder in der

Sage ist , noch eine Nachmittags - Vorstellung von „Fuhrmann
Henschel

" am nächsten Sonntag zu halben Preisen geben zu können .
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird ein volles Hans Hauptmanns
preisgekröntes Werk bewundern , denn der Andrang zu der ersten
Nachmittags -Vorstellung war ja ein geradezu kolossaler gewesen . —

Die Samstag -Vorstellung „Ein edler Pole " von Curt Paul , dessen
heiterer Inhalt der jetzigen Karnevalstimmung entgegenkommt , ist
schon um l/ «10 Uhr zu Ende , sodaß sie auch den KurhansmaSkenball -
Besuchern möglich und als erheiterndes , in Stimmung bringendes
Vorgericht zu empfehlen ist . Am Sonntag Abend wird der Schwank
wiederholt

— Kahuhofs - Nruda « . Der dem Landtag zugegangene
Eisenbahnetat sieht auch für die (Srtociterung der Bahnhofs -

Anlagen in Wiesbaden , deren Kosten auf , 10,900,000 Mk . ver¬
anschlagt sind , eine weitere Rate von 3 Millionen vor .

— Der zweite Dortrag des Herrn Dr . Fuld über das
neue Handelsgesetzbuch beschäftigte sich mit dem ersten und

zweiten
"

Abschnitt des 3 . Theils des Handelsgesetzbuchs . Es
wurden vor Allem die für den Vollkaufmann geltenden schärferen
Vorschriften des Handelsgesetzbuches gegenüber dem bürgerlichen
Gesetzbuch, z. B . in Bezug auf die Vertragsstrafen (Konventional¬

strafen ) , auch die Form bei Bürgschaften und Schuldenecknntnissen ,
Zielforderungen rc ., behandelt . Weiter wurden von jeden Kauf¬
mann intcreffirenben Rechtsfragen behandelt das Konto -Korrent , die
Beantwortungspflicht , Selbsthiilfeverkanf , der Erfüllungsort rc .
Die Bedeutung der neuen Vorschriften wurde an zahlreichen
Beispielen aus dem Handelsverkehr erläutert . Dem Redner wurde
am Schluffe seiner reichen Ausführungen , mit denen er die Zuhörer
l ‘/2 Stunden zu fesseln

' wußte , lebhafte Beifall zu Theil . Der
nächste Vortrag , der Dienstag , den 7 . Februar , Abends 8 Uhr , im
Saale der „ Loge Plato

" ftattfinbet , worauf wir hier aufmerksam
machen, wird die Zurbisposttionsstellung im Hanbelsverkchr , bas

Kommissions - und Speditionsgeschäft behandeln .
o . Arber die Vergangenheit der uaffauischrn Truppen ,

die anläßlich der den beiden nassauischen Infanterie -Regimentern
No . 87 und 88 von dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen in den

Vordergrund des Interesses gerückt worden , ist Anfangs der
60er Jahre von dem ehemals naffauischen Hauptmann und
Adjutanten im herzoglichen Generalstab Ph . v . Rößler , der vor
mehreren Jahren hier geftorben ist , eine sehr sorgfältige Arbeit er¬
schienen . Das uns vorliegende , im Buchhandel wohl kaum noch
erhältliche Werk zerfällt in sechs Abschnitte : L Die Nassauischen
Lande gegen Ende des 18 . Jahrhunderts und die Territorial -Ver -

änbmmgen infolge des Lunevtller Friedens . Die Fürstlich Nassau -

Usingenschen und Fürstlich Nasfau -Weilburgischen Truppen . Das
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’ie Lustbarkeitssteuer auf
1 Mi . Sv Pf . - an -

Gerichtsfaa !

^ .erinnert daran . mee -
>nee -

Kehle Nachrichten .
Conti uenral Telegraphen - Comvagnie .

— Aus drur Kammergericht . Ein Militärkonrert sollte
am 13 . März 1898 , einem Sonntag , in den Räumen des Gast -
wirtbS Menges zu Limburg staitfinden . Die Behörde knüpfte
die Ertheilung der Genehmigung hierzu au die Bedingung , daß
die Lustbarkeitssteuer und der staatliche Stempel am Tage zuvor
brs 6 Uhr Nachmittags auf dem Sekretariat im Rathhaüse erlegt
werde . Nach dem tn Limburg geltenden Regulattv , betreffend die
Erhebung einer Abgabe für öffentliche Lustbarkeiten , ist diese vor
dem Beginn der Lustbarkeit zu entrichten . Bevor Menges-------- " teramt zur Zahlung der Steuer

Nachmittags etwa um 5 Uhr ein

wunden hat . Der Angeklagte ist damals davongefahr
überhaupt nichts vorgefallen wäre , was er damit erÜa .
dem Unfall nicht das Mindeste bemerkt habe . Er ist Kutscher bei
dem Grafen v . Leiningen zn Nieder - Jlmenstadt , der damals im

Botel „ Metropole "
hier wohnte . Als der Unfall pasffrte , fuhr der

naeklagte von dem Hotel nach dem Stall in der Adelhaidstraße ;
er hatte zwei junge ungarische Vollblutrosse , die unser „Sttaßcn -
dampfroß " noch nicht genügend kannten und damals vor demselben
scheuten , er habe deshalb seine ganze Aufmerksamkeit auf die Pferde
richten müssen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beautragt
150 Mk . Geldstrafe . Das Gericht hielt aber den Beweis van der
Schuld des Angeklagten nicht für erbracht , war vielmehr der
Meinung , daß auch die Ueberfahrene es an der nöthigen Auf -
merksamkeit habe fehleir la ffen , und erkannte auf Freisprechung .

mm Limburg geltenden Regulaüv , betreffend
Abgabe für öffentliche Lustbarkeiten , ist diese vor

dem Beginn der Lustbarkeit zu entrichten . Bevor Meuaes
stch nach dem Surgemteifti
begab , erschien bei chm Nc ._, „
Wkeii ’wn « - . um ihm die Genehmigung gegen Zahlung von
16 Mk . 50 Pf . auszuhandigeu . Dabei -war die Lustbarkeitssteuer auf
15 Mk . — der staatliche Stempel betrug L . . . . w  u „ ._
Benommen worden . Menges weigerte sich, die 15 Mk . zu entrichten
da nach seiner übrigens zutreffenden Annahme die Abgabe nur
10 Mk . betrug . Er ging nunnrehr auf das Bürgermeisteramt , fand
aber bereits vor 6 Uhr das Sekretariat verschlossen . Ohne weitere
Schritte zu unternehmen , ließ er die Militärkapelle konzertiren .
Aus diesem Anlaß erging gegen Menges eine Strafverfügung .
Er trug hiergegen auf richterliches Gehör an . Das Land¬
gericht verurtheilte in der Berufungsinstanz den Angeklagten . Auf
dessen Revision hob aber , wie uns aus Berlin berichtet wird , der
Strafsenat des Kammergerichts in seiner Eigenschaft als höchster
Gerichtshof in Laudesstraffachen am 2 . Februar 1899 das Vorder -
urtherl auf und erkannte auf Freisprechung . Der Senat verwies
darauf , wie allerdings objektiv eine Ueberlrctunq des Regulativs
vorliege Er verneinte jedoch im Gegensatz zu den Ausführungen
des Vordernchters , daß für den Angeklagten , als er das Sekretariat
» erschlossen gefunden , die Verpflichtung zu weiteren Gängen be -
tzmiden habe .

und belprach eingehend die Unterschiede der Anschauungen in Bezug
auf den Procentsatz bei dem Ertrag des Waldbcstandcs eines Privat ,
manne « und unserer Staatsforsten . In nächster Sitzung wird Herr
Realschuldirektor4 ) r . Kaiser über die „ Dichte der Erdoberfläche

"

sprechen .

f nur an dem Querschnitt gefällter Bäume zur Anwendung gelangen ,
aber sie gebe auch genauen Aufschluß , wie der Baum zugenomrsen

Mhabe , wie er bei Der Durchforstung an relativem und absolutem
: Wachsthum gewonnen , kurz wie sich seine ganze LebeuSgeschichte cnt -

A wickelt habe . Man könne nach dieser Methode den relativen
“ “ te Zuwachs in Procenten und den absoluten in Quadratcentimetern

an der Tabelle ablesen ; der Baum fchriebe also gleichsam seine
Lebcnsgeschichte . An sehr sorgfältig ausgeführten Zeichnungen und
mitgebrachten Querschnitten aus Holzstämmcu veranschaulichte
Redner das Borgetragene und es wurde ihm reicher Beifall für
seinen interessanten Vortrag zu Theil . Herr Oberforstmeister
pr . Borggreve wies dann noch im Anschluß hieran in einem
längeren , sehr interessanten Vortrage nach , wie zwar diese neue
Methode mathematisch interessant sei , wie aber in der Praxis die
alte , viel einfachere Formel bei allen forstwirthschaftlichen Be¬
rechnungen tn Anwendung käme . An der Tafel mies er sehr ein¬
gehend die mathematische Richtigkeit der in der Praxis zur An¬

wendung gelangenden Formel p = ~ nach , entwickelte dieselbe

Kerlin , 3 . Februar . Die Moraenblätter melden auS H a m b u r g :
Infolge Selbstentzündung von Schafwolle brach an Bord des
Bremer Hansa - Dampfer « „ Marienburg

" Großfeurr aus ,
das nach vier Stunden gelöscht wurde . Die Ladung ist größten -
tbeil » vernichtet , das Schiff beschädigt . — Die „ Bert . Pol . Rachr .

"

kündigen eine Landtagsvorlage an über die Zurückhaltung der
Hochwasser und Geschiebe in den Onellgebirtm der Flüsse der
Provinzen Schlesien und Brandenburg . Der angekündigte Gesetz¬
entwurf über die Regulirung der Hochwasser gefährlichen Flüsse
werde tn der laufenden Tagung noch mcht vorgelegt werden .

. Jk Architekten - und Ingenient - Urrein hält am
Dienstag , den 7 . Februar c., Abends 87s Uhr , im Restaurant
. Tisoli ^ setne vierte Sitzung ab , auf deren Tagesordnung u . A .
„ Mitthetlungen des Herrn Gewerbeschul -Direktors a . D . F . Fischbach
über ein neues Tapeten -System " und „Besprechung der KmhauS -
Neubaufrage "

stehen . Zu dem letzteren Gegenstand haben Herr
Architekt Lang das Referat und Herr Architekt Willett das Kor¬
referat übernommen .

Wien , 3 . Februar . Die „ Reue Freie Presse " meldet : I «
Exekutiv -Comits der Rechten erklärte Ministerpräsident Graf Thun ,
die Regierung lege den größten Werth auf das unerschütterliche
Zusammenhalten der Parteien der Rechten . Die Regierung gebe
die bestimmteste Zusage , daß sie auch während der parlamentslofen

Seit
keinen wichtigeren Schritt ohne die Zustimmung des Exekuttv -

omitös vornehmen , insbefondere keine kaiserliche Verordnung auf
Grund des § 14 erlassen werde , ohne sich vorher der Zustünmung
des Erekutio -Comitös der Rechten zu versichern . Deshalb wünsche
die Regierung , daß sich das Exekutiv - Comits in Permanenz erkläre .

Paris , 3 . Februar . Quesnay de Beaurepaire erzählt
im „ Echo de Paris "

, die Untersuchung des Generalprokurators
Maneau fei mit dem Hintergedanken geführt , Dreyfus als unschuldig
hinzustellen . Zu diesem Zweck verdächtigte man die Aussage Lebrun
Renaults . Um dies zu erreichen , versuchte man , einen (solbatcn
der republikanischen Garde , welcher Dreyfus bei seiner Degradation
begleitete , zu einer falschen Aussage zu verleiten . Der Soldat ließ
sich aber mcht bestechen . Beaurepaire erflärt weiter , ein sehr ver¬
trauliches Aktenstück der geheimen Akten , welches der Kriminal -
kamuter mitgetheilt war , sei am folgenden Tag zur Keuntniß der
offiziellen Agenten des Dreibunds gelangt . Ihm — Beaurepaire —
sei diese Thatsache von zwei Offizieren

"
mitgetheilt , welche bereit

seien , die ? vor Gericht zu bekräftigen .
London , 3 . Februar . Das Reutersche Büreau meldet aus

Havana vom 2 . ds . : Der nach Cuba entsandte amerikauifche
Spezialkommissar Robert Portes hatte mit dem General Gomez
eine Konferenz , deren Ergebniß war , daß Gomez an Mac Kinley
ein Telegramm richtete , worin er den Präsidenten seiner Mitwirkung
bei der Auflösung der cubanischen Armee versichert bei der Ber -
theilung von 3 Millionen Dollars unter seine Soldaten , um diese
in Stand zu setzen , nach ihren Wohnorten zurückzukehreu .

Ern aufregender garfnH ereignete sich gestern Abend
auf der Biebricher Chaussee . In der Nähe der „Adolssböhe " ist
dasselbe Pferd , das kürzlich den Unfall im Nerothal , bei dem der
Sohn des Herrn Fuhrunternehmers Nickel den Tod fand , ver¬
ursachte , vor der Dampfbahn gescheut und mit der Droschke , vor
die es diesmal gespannt war , hie Biebricher Chaussee hinab gerast ,
direkt auf ein Mainzer Rollfuhrwerk zu , das die Cdausiee heraüffam .
Die Droschke rannte gegen die Güterrolle und das aufgeregte Thier
kam dadurch zum Stehen . Nur einem glücklichen Zufall ist es zu
danken , daß der Kutscher und zwei Männer , welch letztere auf dem
Mainzer Fuhrwerk saßen und in Lebensgefahr schwebten , mit dem
Schrecken davongekommen sind . Die Droschke soll durch den An¬
prall erheblich beschädigt worden fein .

o . Wiesbaden , 3 . Februar . ( Strafkammer . ) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichlsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Nasse unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtel . Am Abend des 9 . Oktober v . I .
ist an der Ecke der Rhein - und Wilhelmstraße eine
Dame , die Frau des Rentners B . hier , von einem Herrschafts -

fuhrwerk überfahren und verletzt worden . Dieser Vorfall be¬
schäftigt heute das Gericht , denn der Führer des Fuhrwerks , der
Kutscher Friedrich D . ans Nieder -Jlmenstadt , ist angeklagt , diesen
Unfall , insbesondere dieKörperverletzung der Frau B ., durch Fahr¬
lässigkeit verschuldet zu haben . Die Ueberfahrene kam von der
Mainzerstraße her und wurde bei dem Ueberfdireiten der Kreuzung
von Rhein - und Wilhelmstraße , einer für Fußgänger sehr
gefährlichen Stelle , von den Pferden des Angeklagten umgestoßen
und dessen Wagen , einem leichten „ Mylord "

, überfahren .
Die körperlichen Verletzungen waren gering — nur einige Beulen — ,
dagegen der Schrecken so groß , daß Frau B . acht Tage das Bett

— Eissport . - Die Eisbahn im Nerothal , einige hundert I hüten mußte und die nervöse Erregung heute noch nicht ganz über -
Schrttte hinter Beaustte , kann von heute ab befahren werden Das I wunden hat . Der Angeklagte ist damals davongefahren , als wenn
Eintrittsgeld für Erwachsene beträgt 20 Pf ., für Kinder 10 Pf . j überhaupt ^nichts vorgefallen wäre , was er damit ^emärt , daß er von

— Wohltliät : gkeit . Durch eine Wohlthäteriu von hier istdie Gemeinde Oberbrechen in den Stand gesetzt worden , einen ge¬
räumigen Bauplatz für einen Kirchenbau um 5000 Mk . zu erwerben .

— Die Einkommen steuer,,Keanstandungen " betreffend ,
schreibt die Frankfurter „ Kleine Presse " : Dem preußischen Landtag
rst die Einkommensteuer -Statistik vorgelegt worden , aus der man
so recht ersehen kann , in wie weitem Maße die Steuerverwaltung’ oon dem Zwangsmittel Gebrauch macht , im Wege der Beanstandung" ber die Steuer -Erklärungen hinauszugehen . Gerade in den
nächsten Wochen dürften wiederum die Bürger , die ihr Einkommen
„ nach bestem Wissen und Gewissen "

angegeben haben , mit Be¬
anstandungen überschüttet werden . Ein kleiner Rückblick ist daher

allgemeinem Interesse . Nach dem Gesetz darf eine Steuer -
Erklärung nur beanstandet werden , wenn ganz bestimmte Gründe
dafür vorhanden sind , die auch dem Steuerpflichtigen mitgetheilt
» erden müssen . Nun erfolgt thatsächlich sehr oft die Beanstandung
ahne tnbtDibuelle Begründung ; ja , in manchen Bezirken
find an Stelle der individuellen Begründung einfach gedruckte
Formulare getreten l Das weitere Verfahren ist kurz und

"
bündig :

die Kommission setzt sich über die Bekundungen der Steuer -
erflgrungen hinweg , und es kann daher Niemandem wunderbar er -

e scheinen , daß nach der amtlichen Statistik die meisten Beanstandungen
> , mu Erfolg

"
geschehen sind . Daß Jemand höhere Instanzen angeht ,

' PB “ 1*. erfabrungSgemäB nur selten vor . Es wurden 1898 etwa eine
halbe Million Steuererklärungen abgegeben , und von diesen wurden
mnd 150,000 — 32,5 pCt . beanstandet , darunter „ mit Erfolg "
112,225 , d . h . tft erst einmal Beanstandung erfolgt, so ist die

s Wahrscheinlichkeit, daß die Kommission bei ihrer Meinung beharrt ,
• wie 3 : L Eine Betrachtung der Ziffern ergiebt deutlich , daß die
k Beanstandungsschraube wesentlich ein Mittel ist , um aus den
x mäßigen und mittleren Einkommen mehr herauszuschlagen . Der
» Grundsatz , daß die Steuererklärung nicht bean -
■ standet werden darf , wenn nicht Gründe dafür an =

^ geben werden können , ist im Gesetz festgelegt , und
l die Burger haben alle Veranlassung , gegen die
i massenhaften Beanstandungen sich zurWehr zu setzen .
| — Zrr gelindeste Winter in diesem Jahrhundert wurde
I bis jetzt im Jahre 1863 erlebt Am 23 . Januar 1863 hatten wir
f am Nachmittag und am Abend ein Gewitter und am 28 . Januar i
i ein solches mit Hagelschlag . Ende Januar sand man bei Leipzig
L « n Lerchennest mit Eiern . Blühende Schlüsselblumen, Gänse¬

blümchen , Veilchen wurden überall gesunden . Am l . Februar sand
ff man bei Passau Amseleier und junge Hasen und bei Leipzig junge
| Lerchen . Die Gartenblumen blühten . In Köln wurden am '
I ££ •.. Srtbruar Körbe voll Veilchen zum Saufe angeboten . Ende
| Marz blühten Kirschen , Mirabellen , Pflaumen re . Uebrigens soll I
t man vor Ende Februar den Winter nicht loben . Das „Berl . T .

"

, . daß im Jahre 1897 erst im Februar große Schi
■ wetzen enitraten , welche Berlin z. B . zwangen , 729,130 Mk . Sch !

stihrkosten zu zahlen .

— Schnlnachrichte » . Dem Fräulein Antonie Schrank
hierselbst ist die Konzession zur Errichtung und Leitung einer Kunst -
aewerbe -, Handarbeits - und HauShaltunasschnle , welche mit einem
Pensionat verbunden ist , in der Stadt Wiesbaden enheilt worden .

— Todesfall . Gestern Nachmittag verstarb hier Herr Ton -
künster Nestor W . Hagen nach längerem Kranksein . Derselbe war
seit Jahrzehnten hier ansässig und genoß besonders in den Kreisen
der Künstler und Kunstfreunde Ansehen und Beliebtheit . Herr
Hagen galt als ausgezeichneter Violinspieler und machte als solcher
früher ausgedehnte Vortragsreifen , namentlich auch nach Amerika .

— Kandelsregister . In das Gesellschaftsregister ist bei der
mit dem Sitz zu Wiesbaden und einer Zweigniederlassung zu
Biebrich eingetragenen offenen Handelsgesellschaft in Firma
Rheinische Wein - Compaguie Poths u . Co . vermerkt worden , daß
die Gesellschast aufgelöst und der Makler Karl Heinrich Koch zu
Mainz zum Liquidator bestellt ist .

DepeiÄenbüreau Herold .

Kerlin , 3 . Februar . Wegen der beabsichtigten Erweite¬
rung des Postregals auf die Beförderung geschlossener Briefe
innerhalb der Aufgabeorte und die hierbei in Aussicht genommene
Ablösung der Privat - Stadtposten haben die Inhaber dieser
Institute an den BnndeSrath und an den Reichstag eine Eingabe
gerichtet , worin sie gegen eine Ablösung nach Maßgabe des neuen
Gesetzentwurfs lebhaft protcstiren . Eine Anzahl Handels - und
Gewerbekaunnrrn hal ' en sich dieser Eingabe bereits angeschlossen .

Kerlin , 3 . Februar . Wie das „ Kl . Zourn .
"

berichtet , wurde
der russische Botschafter Graf von der Osten - Sacken auf dem letzten
Hofball von einem Unwohlsein befallen . Gegen Ende der Tafel
sank er ohnmächtig vom Stuhl und mußte bewußtlos aus dem
Saal getragen werden . Das Befinden des Botschafters war gestern
bereits wieder ein günstiges . — Aus Pa riss meldet dasselbe Blatt
weiter : In den Wandelgängeu der Kammer wurde der bevorstehende
Rücktritt Lebrcts bestätigt ; man spricht auch von dem Rücktritt
einiger anderer Minister . Eine Abänderung in der Zusammen -
setzung des Kabinetts ist gewiß . — Der preußische Hof legte für
die verstorbene Fürstin von Bulgarien eine dreitägige
Trauer an .

Flensburg , 3 . Februar . Nachdem in verschiedenen Orten
Pcoteswersammlungen dänisch Gesinnter gegen die Maßregeln bet
Regierung startgefunden haben , erfolgen die Ausweisungen
dänischer Unterthanen wieder tn größerem Umfange . In
Hadersleben sind in den letzte » Tagen 20 Personen ausgewiesen
worden . Auch von SUjeit und der Gegend von Christiansfeld
werden Ausweifringen gemclbct .

Graz , 3 . Februar . Eine hier gestern stattgefundene Ver¬
sammlung von Altkatholiken wollte über die Bewegung : „Lor
von Rom " verhaiideln . Dieselbe wurde jedoch kurz nach der Er¬
öffnung polizeilich aufgelöst , was einen großen Sturm ber Ent¬
rüstung hervorrief . Ein starkes Polizeiaufgebot räumte schließlich
den Versammlnnqssaal . Noch auf der Straße wurden die Rufe
laut ; „ Los von Nom " !

Knnvbrnrrit , 3 . Februar . Vom Zirterberg stürzte der 74 Jahre
alte Grundbesitzer Konstantin Schneider ab und war sofort tobt .

pari » , 3 . Februar . Ein hiesiges Blatt will wissen , daß die
deutsche Kaiserin im Frühjahr nach Frankreich komme , um
einige Zeit in der Bretagne zuzubringen . Eine Bestätigung dieser
von keiner anderen Seite gebrachten Äitthellung bleibt abzuwarten .
— Die Nationalisten kündigten der Regierung die Heererfolge tu
ber Dreyfussache , weil Dupuy und Lebret dem Wunsche der
parlamentarischen Koinmission willfahren und die Rechtfertigung
ber angegriffenen Krttniuatkammer von der Kouunission geftatteten .
Diese Rechtfertigung soll demnächst schriftlich erfolgen . — Die
Frage , ob der Gesetzentwurf der Regierung über das Revisions¬
verfahren beiden Häusern zugehcn wird , vorausgesetzt , daß der
Entwurf von dein Revisionsausschuß gut geheißen wird , beschäftigt
alle politischen Kreise . Wenn der Antrag der Regierung im Senat
durchfallen sollte , was wahrscheinlich ist , so wäre da « Kabinett
Dupuy gestürzt und schon spricht man von Nomen ber Mitglieder
eines neuen Kabinetts . Der Same Barthou , des Führers da
Progressisteu , bereinigt die meisten Stimmen und wird als künftig «
Ministerpräsident bezeichnet . Seine Kollegen im Ministerium
werden alsdann Ribot und Poincarr fein .

London , 3 . Februar . Aus Konstautiuopel berichtet
„ Daily Mail , daß die Racksrichten ans Semen äußerst ernst seien .
Der Milttär -Komruandant fei mit dem Mvil -Gouvernenr uneinig .
Aufstände seien bevorstehend . Die Bevölkerung ist sehr aufgeregt .
Man befürchtet , daß Die aufständische Bewegung keinen genügenden
Widerstand Seitens der Behörden finden werde .

Rom , 3 . Februar . 45 armenische und 19 andere Dörfer in
Anatolien find mit 100,000 Seelen zur katholischen Kirche
übergetreten . Da die Pforte diesenUebertritt nicht anerkenne «
will , so steht ein Konflikt zwischen ihr und dem Vatikan bevor .

Florenz , 3 . Februar . 8lach der „Unita Eattolica " wird die
Aitti -Auarchistenkonferenznicht mehr zufammeutreten . Die betreffende «
Staaten werden die von der Konferenz gefaßten Leschlüsse prüfe «
und bann erklären , ob sie dieselben accepuren oder nicht .

o . Eine Pfrr6r - | irv <ilt < war heute Früh gegen 6V « Uhr in
der Arttlleriekaserne ausgebrochen . Von den zu einer Reitübung
bereitstehenden Pferden wurden einzelne scheu , darüber geriethen
alle in Unruhe , liefen durcheinander und zwei rannten gar zum
Thor hinaus . Sie rasten die Rhein - und Wilhelmstraße entlang
und mehrere Soldaten zu Fuß und zu Pferd Hinterher . Erst in
der Nähe des „ Park -Hoiel in der Wilhelmstraße gelang es , die
Flüchtlinge wieder einznfangen und in die Kaserne zurückzubringen .
Da um diese stütze Stunde die Straßen fast noch ganz unbelebt
waren , so ist durch die wllde Jagd keinerlei Schaden entstanden .

I — „ Tagblatt " - Sammlungen . Es wurden uns ferner
übergeben : für das Goethe - Denkmal in Straßburg von
Generalmajorz . D . Mertens50Mk . ; für den Maler K . W . Diefen¬
bach von M . H . 2 Mk . ; für Kohlen für Arme von R . G .
10 Mk . Besten Dank ! Wettere Zuwendungen nehmen wir gern
zur Weiterbeförderung an .

— Ausweitung . Dem österreichischen Staatsangehörigeu
Markus Grünspan ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staats unterlagt worden .

— Kleine Diätsten . Samstag , den 4 . Februar , Nachmittags
5 Uhr , findet die Monatsversammlnug des „Lehrerinnen -
VereinS für Nassau " im Vereiuslokale Luisenstraße 26 statt .
Tagesordnung : 1 . Vortrag von Fräulein Melanie Ebhardt über
Lüste Westkirch . 2 . Vereinsaugelegeuheiten . — Sonntag , den
5 . Februar , Morgens 10 Uhr , wird Freiherr v . Fuceo -Cuccagna
ans Mainz hn Wahlsaale des Rathhauses einen Vortrag halten
über „ Gewissensfreiheit " . Der Zutritt ist für Jedermann frei .

* Kiedrich , 2 . Februar . Der Käufer der hiesigen Hof¬
apotheke ist Herr Slpotheker Ritzel aus Karlsruhe .

* Zchierstein , 2 . Februar . An unserem Hafen entfaltete
sich heute eine ganz eigenartige Industrie , indem derselbe den
Mittelpunkt eines lebhaften ElSHandels bildete . Den ganzen
Tag über waren unsere Schiffer beschäftigt , um den Hasen von
seiner Eisdecke , die kaum 4 Ceutinutter dick ist , zu befreien . Am
Ufer steht eine ganze Anzahl Wagen und harrt des Verladens ,
welche Arbeit von den Fischern besorgt wird . Den ganzen Tag
ging es eifrig , da man in diesem Winter mit jedem etwas kälteren
Tage rechnen muß . DaS gewonnene Eis wurde nicht allein nach
hier , sondern auch zu einem großen Theile nach Biebrich in das
über 100,000 Centner fassende amerikanische Eishaus des Herrn
Hofmann verbracht . Durch den umfangreichen Eishandel kann
allerdings von ber früher so beliebten Schlittschuhbahn des hiesigen
Hafens keine Rede mehr fein . Solche müssen vielmehr die ober -
und unterhalb des Hafens gelegenen Kribben jetzt abgeben .

* Fimbnrg , 2 . Februar . Ein eigenartiger Fall von
Urkundenfälschung ist gestern vor derStraflammer verhandelt
worden . Als Kollekteur für die geplante Lungenheilstätte in Davos
hatte ein gewisser Math . Kölsch auf der Kollektantenliste die ge¬
zeichneten Bettäge in höhere umgewandelt in der guten Absicht ,
dadurch andere Geber zu höheren Beittägen zu veranlassen . Das
Gericht erkannte auf eine Woche Gefängniß gegen den übereifrigen
Konstanten .

* Homburg , 2 . Februar . Das zweijährige Töchterchen des
Handelsmannes Isaak Lang fiel gestern Mtttag in der Küche ,
rückwärts gehend , in einen Waschkessel mit heißem Wasser und
erlitt derartige Verletzungen , daß es an demselben Abend verstarb .

△ lUüütf , 3 . Februar . Rh einpegel : Iw 37 ow Vor¬
mittags gegen 1 m 43 cm am gestrigen Vormittag .

Uolkswirlhschaftttches .
B . Gr otz Gerau , 2 . Februar . Wie an fast allen Märkte « ,

f» auch hier , folge « Hausse und Baisse manchmal sehr rasch auf¬
einander . Wahrend unfer vorletzter Ferkelmarkt mit etwa
400 Stück beschickt war , waren am letzten nur etwa 180 Stück auf -
getrieben . Die aufgetnebenen Thiere wurden sehr rasch verkauft
und die Frequenz unseres Marktes stieg zusehends , sodaß beim
letzten Markt nicht alle Käufer befriedigt werden konnten . Infolge
der starken Nachfrage hatten auch die Preise etwas angezogen . Da »
Paar Ferkel wurde mit 22 bis 30 Mk ., Einleger 40 bis 80 Mk .
bezahlt . Voraussichtlich ist bei dem am Montag , den 6 . ds . Mts .,
ftattfinfeeuben Gtoß -Gerauer Ferkelmarkt ein größerer Auftrieb zu
erwarten , sodaß die Preise wieder etwas abflawen und die Käufer
befriebigt werden können , während die Preise immer noch so sind ,
daß den Züchtern eine schöne Einnahme in Aussicht steht .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 3 . Februar , Mittags 12 ' /» Nhr . Kredit - Aktien 227 .30 ,
Disconto - Commandit 203 .30 , Staatsbahn 154 .30 , Lombarden 32 .50 ,
Gotchardbahn -Attien 145 .— , Centralbabn 142 .70 , Nordostbahn
100 .80 , Unionbabu — .— , Laurahütte -Aktien 223 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — , Bochumer 243 .— , Harpeuer 183 .— ,
3 -proc . Mexikaner 25 .70 , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .40 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 216 .40 , 4-procentige
Spanier 53 .10 , 3 -procentige Portugiesen 24 .30 , Tendenz : fest .

Wien , 3 . Februar . Oesterr . Credit -Aktien 361 .25 , StaatSb .»
Aktien 362 .60 , Soutbarben 70 .70 , Marknoten 58 .97 .

Di « Abend - Ausgabe enthiilt 1 Beilage .

IBttantoortti <6 für cm pelltitotn un » ftuiUnou Thöl : 13. Schult » eom Bucht ,
für bta übnaeu Theil und die « nieigen : 4 « ötherdt ; Beide in Wiesbaden
» tut uut Beel» der 8 . « 4 tlUutxtfHin tz«!-Bhchtzattgli io WiiSbadr »

- . - 9er Andreasurar -Kt rst von Herrn Julius Rosenthal ,
- « m bekannten uns bekebten Lprndeldichter , bei Gelegenheit des
I ^ Montag tm WalhMa -Theater abgehaltenenWohtthätigkettsfestes ,

f « dessen Dienst Herr Rosenthal seine Istuse in liebenswürdiger Weise
^ gestellt hatte , m folgenden Hexametern poetisch„verherrlicht " worden :

Der Andreasmarkt .
r ( Nach Goethe .)

।Aab ich die Stadt und die Sttaßeu doch nie so einsam gesehen' 8 Kurviertel ist wie gekehrt ^ wie ausgestorben , nidit fünfzig
i- Leute blieben zurück , nur hier und da ein Major noch
Wlgert ganz still für sich hin und denket entschwundener Zeiten .Was doch der „ Andres "

nicht thut , so rennt und läuft nun em Jeder ,: um die Wunder zu schau ' n , die er beut in Hülle und Fülle .
Arm dort drängt sich und Reich , dtt Riesendamen zu sehen ,

, Coer das funf6etn '
ge Kalb und den Reger, den waschecht gefärbten

! und da läuft man umher im tiefem Schlamme der Rheinstraß '
,

Freut sich des herrlichen Glerchklanas von vierzig verschiedenen Orgeln
und des finnigen Spiels mtt der Feder des Pfauhahns , de ? bunten
Trefflich hast Du gehandelt , o Frau , daß Du milde den Sohn fort
Schicktest mit Nickel und Kupfer , damit er Eoufttti sich kaufe .

M » sprach , hinter dem Ofen , dem wärmende « , fitzend , der Later ,
Zog dann den Mantel sich an und ging mtt dem Großvater auch hin .
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Taschentücher

Hosenträger
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F . A . Müller ,
Adelheidstrasae 16 .
\ franken Feld .

Filiale : Sebwalhaehcrstr . 1 , a . d . Louieenstr .
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M . Bentz ,
d . Friedrichetr .

J . M . HotliXaclif .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

F . Gernand ,

ft . ital. Rohm
85 Pf . p . Flasche incl . Glas 85 Pf .

Dieser Rothwein Ist jetzt ganz vorzüglich
und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :

Hartingstrasse 10 .' ’ :. 14981
Herrngartenstrasse 7 . 1

W . Petri , Sedanplatz .

M . Bentz ,
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Zur Einsegnung schwarze und misst M
in grosser Auswahl , uns
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empfehle

Ein grosser Posten zurückgesetzter Kleider - Stoffe

weit unter Einkaufspreis .

M . Schneider
Kirchgasse SS 81

Vino

Vermonth

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stiirkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —

Mk . 1 . 00 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . JSlcodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Unser Bnrean
,

sowie Kellereien
1508befinden sich jetzt

Scliiiell - Batkpnlver

beiliegend .
Siir zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Elegante

„ Zum Philippsthal
“

, Sonnenberg .

Morgen Samstag ,
den 4

. er

zu verleihen .
Vorrath in allen

Kanarierrziichter .

Samstag , den 4 . d . M . , zwecks Besprechung
znr Gründung eines Vereins Versammlung
bei C . Bender , Bleichstraste 5 , „ Zum Vater

Rhein "
, Abends 9 Uhr .

Mehrere Züchter .

MllSkkll- Anßge Md Dominos
für Herren und Damen in großer Auswahl .

Masken - Verleih - Anstalt von

Geschwister Gerhard ,
9 . Wellritzstratze 9 , Laden . 915

Friedrichstrasse 48
8 . Baer & Co . ,

Weinhandlung ,

Branntwein - u . Liqueurfabrik .

57 Pf . Schinken , P ? .

ca . 6 Pfd . schwer , vorzügliche Qualität . 960

W illi . Klees ,

Moritzstratze 37

I Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
J Misslingen des Gebäck .

F
ausgeschlossen .

10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back -Rezepte

IX
"
}* ' • | Kleine frische Siedeier per 2 Stück 9 Pf . .

U Y grotzr Brucheier per Stück 4 Pf .,
B -V - A ♦ Fleckeier per Stück 2 Pf ., 7 Sluck 10 Pf .,

Ausschlag -Eier per Schoppen 40 Pf .

empfiehlt 3 . Hornung » Comp . , Häfnergasse 3 .

1895/96N (Oiiginol - Wliraii ,

garantirt rein , incl . Privataccise bei 13 Flaschen u . mehr ,
Flasche 48 Pf . ohne Glas .

C , E . W . Schwanke , Schwaldacherstr . 49 . Tel . 414 .

Ausverkauf
in Gemüse - und Obst - Cunseeven
aus den ersten Metzer u . Braunschweiger Fabriken

wegen meines baldigen Umzuges zu ehr billigen Preisen .

F . A . Dienstbach . Rheinstraste 87 . 1221

9 Ps . p . Psd . Tauben - ii . HiihnkrsuNcr
empfiehlt Carl Zis « , Gradenstratze 30 .

II OG 1 Grössen . 255

ItHPIIP Carl Neiger ,

K 1 ItvHvEck « eht " und

noUyaooc .

Grosser Reste - Tag
für alle Abthellungen meines Wa ar en haus es .

Schlosser - Verein Wiesbaden .

Samstag , 4 . Frbr . 1899 , Abds . 8 Uhrr

Groster

Masken - Ball
mit Preisverlheilung

K * im Römersaale .
" VI

PreiS -MaSken müssen von 10 Uhr ab im
Saale anwesend fein .

Maskenstern « ä 1 Mk . sind zu haben
bei Herrn Brademann , Goldgasse , Herrn
Zange , Marklstratze , Herrn Losern ,

Cigarreu -Geschäst , Wellritzstratze , und bei unserem Kasfirer
tz . r . Arnold , Bertramstratze 15 . Für Mitglieder nur bei
unserm Kasfirer . — KassenpreiS 1 .20 Mk ., Nichtmarken 50 Pf .

Der Vorstand .

Die billigste uud bedeutend

vergrösterte

njjfl Mllslikil - NttlkihlHiHllll
1 von

Jacob Fuhr ,
\ empfiehlt von 1 bis 20 Mark die schönsten
| Herren - und Dameu -Costüme ,
= Dominos , Bärte nnd Perrücken ,
k Ball - nnd Frack - Anzüge in schönster

Auswahl . Verkauf von allen möglichen
t Gesichtsmasken und Kopfbedeckungen . 1569

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neugasse 1 ._____
14845
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Athen : — nein , es war unerträglich ! War er krank ? Ja ,
krank , vielleicht am Tode — lieber das Schlimmste , nur

nicht so vor Angst vergehen !
Sie band einen kleinen Shawl übers Haar und hing

ein Tuch um die Schultern ; leise öffnete sie die Stubenthür
— die Treppe knarrte kaum — im Schlafzimmer sprachen
die Eltern . Es war ja noch früh , nicht zehn Uhr ; aus
Rücksicht gegen Nelda , die etwas angegriffen schien , war man
so zeitig zu Bett gegangen . In ihrer Kammer fang Laura
halblaut :

.. Er sagt , er wollt mich nehme , hm —
Und wenn der Sommer käme —
Aalladeriladerada — "

Wo Herzen , stolze , stacke , C*

Noch für das Rechte steh ' » , R
Da darf der Hoffnung Barke h .
Nicht völlig untergeh 'n . fo

Moritz Graf Strachwitz . K

Rhrmtandstöchter
Roman von (i . Piebig .

47 . Jahrgang . 189 » .

- » Ich ? Ach du liebe Zeit ! Ich habe ihr doch bloß
>er 1 | die Geschichte von der Roth in Oberkassel erzählt ; das ist

L . doch fein Grund zum Weinen ! Aber natürlich , ich muß

Vermischtes .
* Wir Herrscher schlafen . In einem ausländischen Blatt

erschien kürzlich , so wird dem „L . Tagebl .
"

geschrieben , ein
ratereffnnter kleiner Artikel , der in wenig diskreter Weise <?.- : =
hiillnngen in Bezug auf die nächtlichen Gewohnheiten kaiserlicher
und königlicher Schläfer machte . Danach soll der Deutsche Kaiser
die Nacht in einem schmalen Bett zubringen , das fast einem Feld¬
bett , wie es unser alter Heldenkaiser Wilhelm I . zu benutzen pflegte ,
ähnlich ist . Das Bettzeug muß jedoch von feinstem Linnen

fe und die Steppdecke von schwerer Seide sein . Wie man
L. . schon oft gehört hat , begiebt sich Kaiser Wilhelm II . für ge¬

wöhnlich nm 11 Uhr zur Ruhe und steht um 5 Uhr auf ;
ö . weniger bekannt dürfte es sein , daß der Kaiser einen sehr

unruhigen Schlaf haben soll . Dem Czaren von Rußland wird
; nachgesagt , er fürchte die Nacht und vor allen Dingen die Dunkel¬

heit . Strahlende Helle mutz ihn stets umgebens wenn er sich
K einigermaßen wohl fühlen soll , und so blerbt auch sein Schlaf -
- zimmer während der Nachtstunden elektrisch erleuchtet ; das Licht

wird nur ganz wenig durch weißseidene Schirme gedämpft . Außcr -
dew

, behauptet man , daß der äußerst nervöse und sehr an
- Schlaflosigkeit leidende junge Herrscher selten fein luxuriöses
F Lager anstncht . ohne vorher etne Dosis Chloral zn nehmen .
| Trotzdem findet Nicolaus II . meist erst gegen Morgen die
; ersehnte Ruhe , weshalb er auch in der Regel zu sehr später' 7 Stunde das Bett verläßt . Eines äußerst gesunden und „hörbaren "

Schlafes , den er acht Stunden ohne Unterbrechung fortsetzt , soll sich
König Humbert von Italien erfreuen , der mit einer ziemlich harten
Matratze nebst groben Laken und Decken ohne irgend ein Feder -
kiffen zufrieden ist . Der König von Belgien dagegen liebt es , sich

S >U einer Unmenge von leichten Daunenbetten fönnfich zu vergraben ;
Wer .empfindet nämlich vor dem kleinsten Luftzug eine wahre Todes -
p "

furcht , die ihn selbst im Sommer verfolgt und außerordentlichtä furcht , die ihn selbst im Sommer verfolgt und außerordentlich
W ängstlich macht . Da Leopold II . nicht gern am Tag arbeitet und
W auch kaum Zeit dazu finden würde , ist er gezwungen , bis spät in
L. : die Nacht hinein seine Briefschaften durchzufehen . Die junge Königin7 von Holland hat fast die gleichen Gewohnheiten wie der deutsche
l Kaiser . Sie geht um 11 Uhr zu Bett und erhebt sich sehr früh , um ohne
- « ilfe eine flüchtige Toilette zu machen und auf dem Renner von

i: Fleisch und Bein oder dem Stahlroß einen erfrischenden Ritt durch
Aden Park zu unternefjmen . Bei dieser Exkursion trägt . Ons
7 Willemintje " stets eine echte holländische . Manie " aus räuber Wolle
| lind von demselben Schnitt wie die Bäuerinnen in Friesland

tragen . Nach der Rückkehr bringt man ihr eine Tasse Cbokolade in
das Ankleidezimmer und gleichzeitig erscheiiten zwei Zofen , mit
deren Hilfe eine sehr umständliche Toilette begonnen wird , die
selten in weniger als zwei Stunden beendet ist . Wilhelmina besitzt
ein wahrhaft monumentales Bett , das fast ebenso breit wie lang ist
und einen höchst pompösen . Himmel

" auftoeift , unter dessen duftigen
Spitzen und Atlaswolken die iungfte Königin Europas nicht ganz laut¬
los schlummert . Die prächtigste und kostbarste Schlafeinrichtung ist die
des türkischen Sultans . Abdul Hamids Lager besteht ans Ebenholz ,
Gold und Seide , und zwischen all dem märchenhaften Glanz , mit
dem sich der Großherr im Schlaf umgiebt , ruht er sanft wie ein
Kind . Man behauptet von diesem Schläfer , daß er entweder ein
sehr robusten Gewissen oder gar keines haben müsse . Auch Felix I .
von Frankreich ist nicht vergessen . Das Oberhaupt der ftanzösischen
Republik legt sich allnächtlich auf zartfarbige Seidenkiffen nieder ,
aber ein wirklich erquickender Schlummer senkt sich nur selten auf
die müden Augenlider , denn das elegante , moderne Bett ist zu
häufig der Sammelplatz allerlei boshaften Gesindels , das sich ein
Vergnügen daraus macht , . Seine Majestät

" mit allen Spielarten
des sogenannten Alpdrückens zu unterhalten .

t . yrbtr die RasseneigenthLmlichkrttrn der Jude »
sprach der bekannte amerikanische Anthropologe Professor Ripley vor
der Gesellschaft für Naturgeschichte in Boston . Die Inden und die
Zigeuner sind danach die einzigen europäischen Raffen , die außer¬
halb ihrer Heimath ihre angeftammte Eigenthümlichkeit bewahren .
Der Vottragende besprach ausführlich die Verbreitung und die
Abstammung der europäischen Inden ; diese gewiß intcr -
effanten Einzelheiten sind jedoch in dem veröffentlichten
Auszug des iwch nicht gedruckten Vortrages nicht wieder -
gegeben . ES wird nur gesagt , daß etwa die Hälfte der
europäischen Inden in Polen und dem südwestlichen Rußland lebt ,
lieber die Zahl der Inden in Amerika fehlen genaue Ermittelungen ,
jedoch dürfte sie etwa eine Million betragen . Unter den
anatomischen Eigenthümlichkeiten der Rasse fällt besonders die
geringe Körpergröße auf , die Professor Ripley der Unterdrückung ,
Roth und den Einflüssen des Klimas zuschreibt , daß diese An¬
sicht jedoch nicht Überall berechtigt sein kann , duckte sich
von selbst verstehen . Die Inden sind vorwiegend eine städtische
Bevölkerung , und auch das Leben in den Städte » wirkt darauf hin ,
die Körpergröße zu vermindern . Jedenfalls bewachtet es Ripley
noch als fraglich ob die geringe Körpergröße der Juden eine
ererbte Eigenschaft sei . Die Entwickelung der Brust ist gering ,aber trotz der nachweislich vorhandenen physischen Entartung zeigt

*

Ferdinand von Rainer beugte sich über den geöffneten
Koffer , er packte . Im Zimmer soh

' s unordentlich aus , wie
es vor der Abreise zu sein pflegt . Auf dem Tisch hatte
Gottlieb Schmitz die Wäsche zusammen getragen , immer
hübsch fortirt — da die Hemden und Unterhosen , hier die
Socken und Taschentücher . Ucbcr dem einen Sessel hing
die beste Montur , im andern lehnte die Helmschachiel .
Die wenigen Pholographiecn und Erinnerungen schon von
den Wänden genommen , bald war nichts mehr übrig als
die kalte leere Einrichtung der Chambre gar

'
nie .

„ So ! " Rainer richtete sich aus der gebeugten Stellung
auf und ließ einen zerstreuten Blick durchs Zimmer schweifen ,
mit einer Miene grenzenloser Abspaiillnng strich er sich über
die Stirn — ah , wenn sich Alles da so wegwischen ließe
wie der Schweiß , der jetzt darauf perlte !

„ Ich muß ihr schreiben / murmelte er , ich kann nicht
länger warten ! " Er stand still und starrte düster vor sich
nieder , er biß sich auf die nervös zuckenden Lippen und
schlang dann die heißen Hände ineinander , daß die Ge¬
lenke knackten . Er sah elend aus ; die letzten , schlaflos
vergrübelten Nächte hatten die Falten in seiner Stirn ver¬
tieft und sich um die Mundwinkel eingegraben mit einem
müden , nervösen Zug . Er sah nicht aus wie ein Leutnant ,
der eben Hauptmann geworden ist .

„ Ich muß ein Ende machen — ich — ich " — er trat
an den Schreibtisch und riß Papier und Feder hervor —

„ ich muß ! Ich muß ihr weh thun , es hilft nichts —
ein Ende — morgen bin ich fort ! " Er seufzte , dann
begann er in Hast zu schreiben .

Nelda schlich sich über den Flur , sie hielt den Athem an
— jetzt zeterte die Magd , das Schlußwort jeder Zeile endlos
in die Länge ziehend :

„ Der Sommer ist geko — o - mme », hm !
Er hat mich nicht geno — o — mitten —
Valladeriladerada -- "

Der Schlüssel drehte sich in Neldas Händen — „ Valla¬
deriladerada " — jetzt schloß sie die Hausthür von außen
zu und ließ den Schlüssel in ihre Tasche gleiten ; sie war

fieberhaft erregt , aber mit peinlicher Sorgfalt beobachtete
sie jede Kleinigkeit . Als seien zwei Seelen in ihr , eine ,
die nüchtern erwügte , öffnete und schloß — und eine , die
da brannte und verlangte „ zu Ihm ! " Es war ein zweites
Ich , das handelte ; sie selbst , Nelda , ging willenlos , eine
Nachtwandlerin .

Dunkel glitten die Chauffecbäume au ihr vorüber , um
sie eine warme , wundervolle Nacht . Im Straßengraben
Grillen ; vom Rhein her Gesang , ein paar Nachen mit
bunten Lampions schwammen auf dem glatten Wasser .
Heber dem Ehrenbreitstein , zwischen anberm Sterngewimmel
ein einzelner großer blauleuchtender — unverwandt hielt
Nelda den Blick auf ihn gerichtet . Niemand begegnete ihr .
Sie ging immer rascher und rascher — da waren die
Häuser vou Ehrenbreitstein , Licht drinnen , Menschen , ge¬
öffnete Fenster , vor den Thnren verliebte Pärchen , sich
umschlungen haltend . Da war sein Haus !

* *

„ Liebe Nelda !

„ Du wirst Dich gewundert haben , daß kein Lebens¬

zeichen von mir zu Dir gedrungen ist ; ich habe Deinen
Brief erhalten , aber es war mir nicht möglich , Deiner — w

Halt , es klopfte ! Wer war da ?

„ Herein ! " — Rainer legte die Feder hin und hob
verwundert den Kopf ; nochmals : „ Herein ! "

Langsam öffnete sich die Thür — wer — wer ? ! Er
sprang auf , daß der Stuhl hinter ihm zur Erde polterte
— „ Nelda - Du ? ! "

Sie zögerte einen Moment , dann stürzte sie auf ihn
zu und umschlang ihn mit beiden Armen — „ Ferdinand !

Ich bin ja so glücklich , daß Du Hauptmann bist , ich bin

so glücklich , daß ich jetzt bei Dir bin — o , wenn Du

wüßtest ! Mein Gott , wie habe ich mich nach Dir gesehnt
— ich habe mich so geängstigt . Du bist doch nicht krank ?

Fehlt Dir was ? " Sie betastete ihn ängstlich .
Er sagte kein Wort , er stand wie gelähmt .
Sie streichelte seine Hände und küßte ihn : „ Was sagst

Du !" lachte sie leise , „ bei Nacht und Nebel komm '
ich zu

Dir gelaufen — gleich muß ich wieder gehen — aber ich
hielt

' s nicht aus ! Ich mußte Dich scheu . Warum kamst
Du nicht ? ! "

Ihr Lachen verschwand , es klang wie Angst :

„ Was ist Dir ? "

Er blieb stumm , er erwiderte nicht ihren Knß .

„ Sag
' ! Ferdinand — Ferdinand ! " Sie rüttelte ihn ,

dann wich sie langsam zurück .

Mit einem Stöhnen griff er nach ihrer Hand . „ Komm ,
Nelda , hör

'
mich an ! " Er zog sie zum Sopha . Mit zitternden

Knieen folgte sie , cs schwindelte ihr — was war das ? l
Sie konnte nichts denken — gar nichts — schwer sank ihr
Kopf an seine Schulter —

,, £ >, Ferdinand , was ist Dir ? "

„ Nelda — liebe Nelda, " — er legte sachte den Arm um
ihre Schulteru — „ Du bist ja so verständig — es thut
mir unsäglich leid " — er stockte , die Worte wollten ihm
nicht aus der Kehle — „ ich muß Dir sagen

" — er konnte
nicht weiter , ein Schluchzen kam ihm .

Mit einem unterdrückten Aufschrei umschlang sie ihn
wieder — „ Du bist unglücklich ! Ja , nun weiß ich

' s , daß
war dic Angst , die auf mir lag ! Ferdinand , was ist

' s ?
Du kannst mir Alles sagen — o mein Gott , Du bist un¬
glücklich , und ich weiß es nicht ! "

„ Unglücklich,
" wiederholte er . Er machte sich ans ihren

Armen los und vergrub das Gesicht in den Händen —

„ Laß mich , ich bin unglücklich ; ich bringe Unglück , wohin
ich komme ! "

„ Mir nicht ! — Ferdinand , mein armer , lieber Ferdinand ,
was hast Du ? Sag

' mir ' s ! Ich will Alles mit Dir tragen
*

— zärtlich rieb sie die Wange an seiner Schulter — „ wir
beide gehören zn einander , nichts kann uns tremten . Ist

' s
etwas mit Deiner armen Mutter ? Gewiß , Du hast wieder

Schreckliches erlebt — warst Du da ? Du sollst jetzt nicht
mehr allein hin , ich will Dich begleiten , immer — ich bin

stark , ich bin kräftig — mein armer , geliebter Ferdinand ,
was war mit Deiner Mutter ? "

Er schüttelte verneinend den Kopf . „ Das ist es nicht
- - viel schrecklicher ! "

„ Sag
' mir ' s doch ! Ich liebe Dich , ich liebe Dich un¬

endlich , ich kann Alles hören . Und hättest Du Jemand tobt »

geschlagen , ja , ich hielte doch zu Dir , ich — "

„ So sehr liebst Du mich ? "

„ Ja ! "

„ Nelda ! " Er hob mit einem Ruck das verstörte Gesicht
ans den Händen und sah sie starr an — „ Nelda , zwischen
uns kann nie etwas werden — nie ! "

(Fortsetzung folgt .)

an Allem schuld fein , immer ich . "
Jetzt war es an der

'
Frau Räthin das Gesicht in weinerliche Falten zu legen .

Neldas Schultern zitterten , ein Krampf schien ihren
Körper zu schütteln . Ohne den Kops zu heben , tastete sie
nach der Hand der Mutter . — „ Nein , nein , Mama , Du
hast mir nichts gethan — es hat mir Niemand was gethan
— ich bin so dumm , ich bin so kindisch — ich schäme mich,

"

— die Stimme erstickte ihr , undeutlich klang
' s — „ vor

mir selber ! "

„ Nelda ist nervös, "
sagte der Rath und sah sorgenvoll

drein . „ Ihr Armen habt so viel mit mir durchgemacht !
Immer einen kranken Mann , einen kranken Vater , das knickt
alle Elastizität . Komm zu mir , Nelda , weine nicht mehr !
Gieb Deinem bösen Vater einen Kuß ! "

„ Papa ! " Sie sprang auf , kniete neben seinem Stuhl
nieder , schlang die Arme um feinen Hals und preßte ihr
Gesicht fest an feine Brust — „ Papa ! "

„ Ja , mein Kind , mein gutes Kindl " Er streichelte ihr
Haar . „ Du bist doch sonst so verständig , fein bißchen
sentimental . — Lärchen , wir werden Nelda zu Onkel Konrad
schicken müssen ! Du siehst es zwar nicht gern und ich werde
sie schwer entbehren , aber ihre Nerven müssen gekräftigt
werden , das thut die frische Eifelluft .

" Er sah fragend seine
Frau an .

„ Papa , nein ! " Nelda hob den Kopf und versuchte zu
lächeln . „ Du bist sehr lieb , aber schick '

mich nicht fort ,
bitte ! Ich bleibe bei Euch — ich muß hier bleiben ! "

| Sie sah sehr bleich aus , doch ihre Thränen waren ver »

| liegt . Man merkte kaum , daß sie sich quälte ; sie machte
sich lustig über die eigne Schwachmüthigkeil . „ Siehst Du ,

IPapa

, sonst hab
' ich immer über die hysterischen Frauen¬

zimmer gespottet , nun werd ich am Ende noch selbst eins
t - brtr ! " Sie schüttelte sich .

, Das war eine Nacht — baS war ein Tag !
Wieder der Abend da und nichts , gar nichts von ihm !

■ Die Milchmarie hatte den Bries dem Herrn Offizier
selbst abgegeben . „ Er sagte : danke un lachte ke bißche,

"

erzählte sie und zwinkerte Nelda vertraulich an . Diese sah
gor nicht den verschmitzten Ausdruck in den durchtriebnen
schwarzen Augen . Sie sah überhaupt nichts , sie war blind
und taub gegen die ganze Welt — sie wartete . Bei jedem
Klingeln schreckte sie zusammen und fuhr in die Höhe ; bei

7 jedem Fußtritt draußen hämmerte ihr Herz — wild , rasend
— immer wieder mußte sie die Augen mit foltern Wasser
kühlen , sie brannten wie Höllenfeuer . Und in den Adern
eine Gluth , in den Fingerspitzen ein Prickeln , an den Schläfen
zwei eifern Klammern . O dieses Warten ! lind dabei
Gleichgültiges sprechen , Gleichgültiges thun — essen , trinken ,
freundlich scheinen — Nelda drückte sich in qualvoller Ungeduld

| die Nägel der verschlungenen Finger ins Fleisch — endlich
i der Abend da , auch er brachte keine Erlösung !

Die kahlen Wände ihrer Giebelstube grinsten sie an , aus .
Ebern Spiegel starrte ein gespenstisches Gesicht mit hohlen ,
| tief umränderten Augen , eine beklommene Lust erstickte den

die Statistik , daß die Jude » durchschnittlich doppelt so lange
leben als die Angehörigen Arischer Völker ( ?) . Ripley er¬
örterte weiter die verschiedenartige Kopfform der einzelne »
europäischen Nassen . Dce Inden besitzen keine überein¬
stimmende Form des Kopfe ? , was auf eine starke Vermischung der
Rasse hinwcist . Ferner wurden die Eigenthümlichkeiten des Ge -
stchtcs , die Form der Rase , die Farbe von Haar und Augen be¬
schrieben, dann die geographische Verbreitung in Europa , die
mittlere Körpergröße in den verschiedenen europäischen Ländern
und die vorherrschenden Kopf - und Gesichtrsornren erörtert . Der
Gelehrte begleitete seinen Vortrag mit der Vorführung zahlreicher
Projektionsbilder .

* Dcr Ulultrrinstinkt ist in den Frauen der amerika -
n ischen Gesellschaft nicht sehr stark entwickelt . Woher sollten
sie Die Zett finden , Kinder zu haben , wenn ihr ganzes Dasein aur -
aemllt wird durch Bälle , Feste , DinerS und Empfangstaae ?
Mutter werden , das würde für sie bedeuten , sich für eine Reihe
von Monaten vollständig von der Gesellschaft zurückzuziehen und
io nicht in der Lage zu sein , durch glänzende Tolletten ihre
Rivalinnen auSzustechen . Daher sieht sie sie Mutterschaft als eine
Last an , und ihr monströser Egoismus verbietet ihr , diese auf sich
zu nehmen . Man gehe , schreibt L . de RorvinS in der „ Revue der
RevueS "

, durch die Millionärstraße in Rew -Äork , die Fünfte Avenue ,
in der man so stolz darauf ist , daß in der Ausdehnung einer Meile
nur Multimillionäre wohnen , und schaue sich die kostbaren Paläste ,
die an ihr liegen , daraufhin an : Unfruchtbarkeit ist dort die Regel ,
das Vorhandensein von Kindern die seltene Ausnahme . 45 Palaste
kann man zählen , und mir in vieren von diesen giebt c8
Kinder : William E . Roosevelt hat 4 , Isaac Stern 2 ,
George Jay Gould 5 und John Jakob Astor 1 Kind —
das find 12 Kinder in 45 Familien ! Alle die anderen Familie »
werden über kurz ober lang anssterben , und die kolossalen Ver¬
mögen der Whitman , Stevens , Gerry , Bradley , Ogdcn Mills ,
Sloane , Whitney , Belmont werden den überlebenden Familien zu¬
fallen , deren Reichthum mit der Verminderung ihrer Zahl in »
ungeheure wachsen wird . Bis dahin amüstri man sich ober glaubt
sich zu amüsiren und — läßt von sich reden . Das scheint da »
größte Vergnügen dieser Millionäre zu sein ." Rorvins schließt
seine Studie damit , daß er sagt , er brauche sich wegen seiner Jn -
dlskretionen vor der Gesellschaft, in der er selbst steht , nicht ju
furchten . Die Frauen der Fünften Avenue kümmern sich wenig
um das , was man von ihnen sagt , wenn man nur überhaupt von
ihnen spricht .



Mitglieder und Freunde freundl . einladen ,
er 20 Pf . F359

_______________ Ter Borstand .
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Bekanntmachung ,

und jede Störung des Geschäfts
unerlaubte Entfernung , un -

Holz - Bersteigeruug-

V , Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung der
a ) Anstreicherarbeiten (Loos I ) ,

. * b ) Tapezircrardciteir ( Loos II ) und
. c ) Porzettanptattenbekleidnngen für Badewannen

und Wände , sowie der Mettlacher Fntzbode « -
belages (Loo , III )

für den Um - uni > Erweiterungsban auf dem Neroberg
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen toerden .

VerdingungSunterlaaen , ausschließlich Zeichnungen , könne « Lor -
miltags von 9 bis 12 Uhr im Rathhausc , Ziunner No . 42 , gegen
Zahlung vou je 1 Mk . für Loos I und III bezogen werden .
Loos II wird unentgeltlich abgegeben .

Berschlsffene und mit der Aufschrift „ £ >■ A . 113 , Loos . . .
*

versehene Angebote find spätestens bis Dienstag , den 7 . Februar ,
Bormittags 10 Uhr , hierher cinzureichen .

Di « Eröstuung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — iu Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . — Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .

Am 11 . März der Nest de « Jahrgange « 1879 .
Am 13 . März findet die Loosung , sowie die Begutachtung etwa

einacgaugener Zurü -ksiellnugsgesuchc von Mannschaften der
Reserve , Marine - Reserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve ,
Marine - Erfabreservc und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt .

Für die nichterschieneuen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatzcommission gcloosi . Gesuche um Befreiung bezw .
Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Berhältmsse
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich an den
Magistrat hierselbst cingcreicht werden .

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an den , die Neclamirtc »
z« r Vorstellung konimen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Mustcrungsgeschäfts zur Verhandlung .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen
'

lEltcrn und Brüder über
16 Jahre ) wegen deren evcntl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist ,
guye ^ en oder im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhmdert find , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigung statlfinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
auSgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein .

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um Th Uhr Morgens im Saale des Hauses
Stiftstrabe 1, „ Zn den drei Kaisern "

, in sauberem Anzuge , mit
einem reinen Heinde gekleidet und sauber gewaschen , der Ersatz -
Commission vorzustellen .

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
mäßig und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , un -
» öthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden .
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung des
Mnsterungrgeschäft « verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund
des § 3 der Polizei -Verordnung vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk ., im Unvermögensfallc mit verhältnißniäßiger Haft
bestraft .

betreffe « - das MusternngSgeschäft pro ISS » .
Das diesjährige Musteruugsgeschä

'
ft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am S . , 3 . , 4 . , 6 . , 7 . , » „ 10 . , 11 . « ,,p
13 . März statt .

Es kommen zur Vorstellung :
Am 2 , März die im Jahre 1877 und früher Geborenen , erstere

bl « eiuschließltch des Buchstaben « H .
Am 3 . März die im Jahre 1877 Geborenen von Buchstaben I .

bis einschließlich S .
Am 4 . März der Rest des Jahrganges 1877 und vom Jahr¬

gänge 1878 bis einschließlich des Buchstabens F .
Am ti die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben G .

bis einschließlich M .
Am 7 . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben N .

bis einschließlich Z .
Am 8 . März die im Jahre 1879 Geborenen bis einschließlich der

Buchstaben « F .
Am 9 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben G . bis ein¬

schließlich 8 .
Am 10 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben M . bis ein¬

schließlich R .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach § 26 ad 7
der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu
30 Wk . oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft .

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden die Vortheile
her Loosung entzogen werden .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche int vorigen
Lahre oder früher geloost haben , haben ihre LoosungSscheine mit =
zubringen . *

Der Civilvorsitzende der Ersatz - Commission Wiesbaden Stadt .
K . Prinz v . Ratibor .

> Bekanntmachung .
Die Lieferung von ca . 890 Tonne « Nußkohlen für die

Kesselfeuerungen der städtische » Schlachihaur -Anlage dahier pro
1 . Aprft 1899 bis 30 . September 1899 wird hiermit zur Vergebung
ausgeschrieben .

Der Termin ist aus Montag , den 13 . Februar , Nach¬
mittags 4 Nh », in dem Bureau der Schlachtbansanlage atv -
beraunit , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬
gebote vor dem Termin rechtzeitig abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 28 . Januar 1899 .
< Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation .

Wagemanu .

Montag , den 6 . d . M . , Vormittags , wird im Wald -
district Piaffenborn das nachverzeichnete Holz versteigert :

» • Buchen : 1 Stamm von 1,13 Fnttr ., 450 Rmtr . Scheit ,
120 Rmtr . Prügel u . 5500 Wellen .

. lh - Erchen r 1 Stamm von 1,13 Fmir . , 4 Rmtr . Scheit und
8 Rmtr . Prügel und

« • ein Stamm ( Esche ) von 1,89 Fiutr .
Auf Verlangen wird zur Zahlung des steiggeldes Credit bis

1 . September d . I . bewilligt . *
> Sammelplatz Vormittags 9 ‘/a Uhr vor Claienthal .
H Wiesbaden , den 1 . Februar 1899 .

_ ________ _____ ________________
Der Magistrat .

Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen
die Errichtung einer Zwaugsuiuung für das Schlosserhaudwerk » ach
Ablauf der festgesetzten Frist geschlossen worden ist , liegt dieselbe
werktäglich in der 3eit vom 2 . bis 16 . Februar er . incl . von Vor¬
mittags 10 bis Mittags 12 ' / , Uhr im Rathhause , Zimmer No . 16a
( Eingang durch Zimmer 16 ), zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Betheiligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden ,
hleibcn unberücksichtigt . *
' j . Der Commiffar . In Bertr . : Mangold , Beigeordneter .

Bekauulmachnust .
Damsta - , den 4 . d . M . , Nachmittags , werden an der

oberen Aarstraße 4 Haufen Ahorn -Astholz gegen Baarzablung ver¬
steigert Zusammenkunft Nrnlimiirngs 4 ' /« an der Schleifmühle .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1899 . *
Der Magistrat . In Bertr . : Kürner .

eichshallen
II Theater .

Heute Abend 8 Uhr .

In helles Staunen wird Jeder versetzt bei

den Productionen des berühmten

Professor Helot Herrmann .

? ? Eine Viertelstunde im Zauberreich ? ?

Hedi Günther
,

brillante Soubrettendiva .

Einzig in ihren Leistungen ! ! Ganz ohne Concurreoz !!

nies 5 Lnttenscs Parisienne « , 11
die bildschönen Pariser Ringkämpferinnen . | |

' *
! ! Heute 3 RiugkämpfeH

" ‘

The Deprients ,

phänomenale Kraftevolutionen .

und die übrigen al lerers tclnssi gen Specialitäten .

1 ! Gewöhnliche Preise 1 !

Krimer - und
Samstag , den 4 . Februar d . I . , AbeudS 8 " - Uhr

püuttiich , im Vereinskokal :

HaupL - Generalversarumluirg
( Wahl des Borstandcö u . s . to . ) .

Um recht zahlreiches Erscheiurn wird höfl . gebeten . F362
Der Vorstand .

wiiär - VEiw

Samstag , den 4 . er . , Abends 87 - Uhr präeis r

Morgen
Samstag '

wozu höfl . einladet

Mitter .

im Lokale Rest . 14oob . Hermannstroße 1 .
Tagesordnung :

1 . Die deutsche Gewerkschaftsbewegung und ihre Kämpfe .
Res . : C . Göller aus Frankfurt .

2 . Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung ladet alle College » ein

Der Eiuberufer .

wozu freundlichst eiuladct
Gnetav Stahl

Kheinisehe Bier - Halle
Schwalbacherstraßc 55 .

■5 1 Atelier . Kitostl . Zähne jeder Art . Ganze

t “ Gebisse , » chmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
ttnV &aill Reparaturen sofort .

A1 bert WoI # '
,Michelsberg2 , Ecke Kirchgasee .

Die Behandlung - zahnkranker Mitglieder der Orts «
krankeakaoe ist mir übertragen . 772

- Abschlag .

Prima Limlmraer AlprnkAse
Pfund 82 Pf . bei vollen Stücken .

Schweizer Käse Pfund 70 Pf .

Echter prima Edamer Käse Psnnd 78 Pf . ,
bei Abnahme größerer Porlhieu entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke , Cousnmgeschäft ,
Schwalbackerstraße 49 . Telephon 4 !4 .

Geübte & rtf . nnpr i . zu Uo ».- u . Bapsris . Jiöbeiftr . 41 , 2 r .

Fastrrad , nock neu , billig zu verk . Lcmagaste 23 , Skd . 1 St .
Kurs 10 Mk .

♦Taumisstr . 13 .

H A
'
lalralsayrpian |

zfl des M

2 Wiesbadener Tagblatt !
Winter 1898 99

$ u 50 Pfg . das 5tück käuflich im

H Nrrias , Langgasse 37 . D
« Der plafalfabrplan enthält die Aukunfts - und Ä

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Life » - V

« bahnen , der vampfftraßenbahn ic . in übersichtlicher form A
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W

E Herkaufslokaie , Büreaux u . dgl .
£

Morgen Samstag , vou Vormittags 8 Uhr ab ,
wird das bei der Untersiichung minderwerchig befundene

Metfch einer Knst za 40 Pf . das Pfund
unter amtlrcher Aussicht der unterzeichnetes Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederdrrkänser fFleijchhäudler , Metzger , Wurst -
btrtiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachtbaus -Verwattung .

Montag , de » 6 . Feisruar , kommt auf der
Rettbergsa » folgendes Holz :

126 Rüstern Eschen - Stämmc , 24 F . 46 Dz . ,
283 L , 115 II . u . 265 III . Kl . Stangen

zur Versteigerung . Anfang 10 Uhr . 1 ’ 415

Freie Ueberfahrt bei Geb . Keil , Biebrich .

Die Berwaltnug .

Sonntag , den 5 . Februar , Vormittags 117» Uhr ,
im

Wailhalla - Theater ;

Concert — Matinee
zu Gunsten der F 415

Errichtung ; eines * Heilstätte

für Luiigenkranke .

Alles Nähere besagen die Affichen u . Programme .

Küfer - Verein
„ Einigkeit“

.
Sonntag , de » 5 . Februar er . , Nachmittags 4 Uhr ,

veranstaltet der Küfervcreln „ Einigkeit " seinen

erste » Ausflug
m den Saal „ Zum Burggraf " , Waldstraße , zu welchem
dMslde feint verehrten Herren Meister , Gönner und Freunde
höflichst entlobet .

Für Tanz und Unterhaltung ist bestens Sorge getragen .
___________________ Der Vorstand .

Kneipp - Verein .

Montag , 6 . Februar , präcis 8l/2 Uhr ,im unteren Saale des Gcselleuhauses , Dotzheirnerstraße 24 :

Vortrag des Herrn Lehrer A . Kunz
„ Das Blut und seine Circulatiou "

wozu wir unsere werthen
Eintritt für Nichtmitglied

Donnerstag , den 9 . Februar ,
Abends 9 Uhr ;

Hauptversammlung
Tagesordnung :

1 . Wirthschaftrangelegenheit . .
2 . Verschiedenes .

_____________ Der Vorstand .

Bezirks - Verein Wiesbaden

Deutscher Kellnerbund .

„ Schützenhof44

unser

grosser

Union — Ganymed .

Genossenschaft mit juristischer Person .

Sonntag , den 12 . Februar ,
findet in den Sälen

des Hotels zum .7

statt , wozu wir alle

Der Vorstand .

Mitglieder , Freunde

und Gönner des

Bundes einladen .

Saalöffnaag 8 Ihr . — Anfang 9 Uhr .

Maskensterne im Vorverkauf für Damen 1 Mk . ,
für Herren 1 . 50 51k . zu haben bei Herrn Hahn ,
Kirehgasse 51 , Herrn Richard Schwenke , Weber¬

gasse 15 , und im „ Hotel Schützenhof “
, sowie

Abends an der Kasse 1 . 50 Mk . ohne Unterschied .

Vorschrift : Costum oder Ball - Toilette .

Amtliche Amviivcn

Nichtamtliche Aurrigen
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von

an
ist

Mignon -

Kakao und Schokolade

’
ier Jahre von unseren

versandte innerhalb rv >.

c . hrikaten über __ > CohoküliluOlL

X / und erntete dafür

, , Kil Mk . 2 .00 . 1 .80 , I S» - -- -

Per 1

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

W * 35/37 . Nerostraße 35/37 . - MN
Iah . : Emil Petri .

Telephon 726 . Telephon 726 .

Empfehle täglich frisches Gcsliigcl ,
Enten , Hähne , Tauben , feinste Fricoffs - Hühner , Schneehühner ,

Haselhühner , Birkhähne , Birkhühner , Poularden .
Rehkeule und Ziemer »um billigsten Tagespreis .

Bemerke hiermit , daß die Geslügelballe auf dem Markt in
keiner Weise in Verbindung zu meinem

'
Geschäft steht .

K . Petri .

Neue bosnische Pflaumen
find infolge der jüngsten außergewöhnlich reichen Ernte und guten
Qualität das emvfehlenswertheste und billigste Gericht , kaum den
früheren halben Preis kostend .

Vorzüglich getrocknete , sehr schöne Tafelpfiaume »

pw Pfnnd 15 Ps . , bei Mehr 14 Pf .
C . V . W . Schwanke ( Consnmgeschäft ) ,

Sckwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterüraße . Telephon 414 .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Prima Qual , süße Thüringer ♦

Sommersaat ( Rübsen ) r
* ä Pfund 20 und 23 Pf . £
♦ Kgnariensamen , Hanf , Haserkcrne , Weiße uud gelbe Hirse , ♦
X Senegal und Kolbenhirfeu , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

♦ F ' chten -Leiilsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , z
♦ 98tt Kürbelnüffc , weißer Mais , Salatsamen , Ameisen - ♦
♦ Mr , Bogelbisqnits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singfutter für Kanarien ♦

♦ Mieten a 20 und 40 Pf ., Fnttermischung für t
♦ Jnsektenvögel ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kriffel , X
♦ Mehlwürmer , Hunde -Knchen , Geflügel -Zwieback , ♦
♦ Rheinfaud ( gesiebt ), Vogelnester » St . 12 Pf . , ♦
X Käfige zc. 2c„ alle Sorten Tauben - und Hühncrfuttcr , rein ♦

X geputzt und billigst . 1390 ♦

X Samenhandlung H Schindling,
♦ Reugosse 1 . Jnh . r L , Schindling . X

Messina - n . Blutorangen
N1 fernster Maare , Stück von 4 Pf . an , das Dtzd . von 45 Pf . an
rM - fiehtt i42o

Hermann leigenfind ,
_____ Oranienstraste 52 , Ecke Goetheftraste .

108 SiÄS,llta 108
bei Mehrabnahme billiger . 1250

Mtigo Stamm , Stiftstraße ' . 7 .

Frische Larrdbuttee
bei 2 Pfnnd ä 90 Pfg .

C . F . W . Schwanke ( Consumgeschäft ) ,
Schwalbacherstraßc 49 , gegenüber der Platterftraße . Telefon 414 .

Zu kaufen gesucht ein eleganter gebrauchter

Prei » offerteu unter » . W , H . » 21 mt den Taab ! -Ve : !aa .

empfehlen in reicher Auswahl 15281
J . & Sh . Suth , Wiesbaden , Friedlichste . 8 . u . 10 .

empfiehlt billigst - 752

, , „ Eierkohle « „ Alte Haase " ,
, , „ Brauuk . -Brikets ,
„ „ Anthraeit -Würfel ,

sowie alle sonstige » FeuerungS - Materialien

Neue Linsen , Erbsen und Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preise int Lebensmittel -

Consnmgeschäft A . Mollath . Michelsberg 14 . 13420

Frisch geleerte . Bordcnnx - Okhofte
kauft fortwährend _ 1497

J . Happ , Moritzstr . 31 , Weinbau u . Weiuhandlung .

SSBÄGGGG
____

Ball - und Puder - Frisuren .
Sliainpooing - ( Amerik . Kopfwäschen ) mit Trockenapparat

(Bedienung von Damen und Herren .)
Mein l > anien «F *risir «§ alon ist bedeutend vergrussert ,

vollständig separat und mit directem Eingang versehen .

Fr . Häusler , Damen - Friseur ,
Itheinstrasse , Ecke Horitietrasse .

1 “ Qualität Rußkohlengries p . Fuhre (20 Ctr .)

Mr . 13 . 50 ,

Wrnberger Kbkuchen
p " Packet 10 Pf . , bei 12 Packet per Packet 8 Pf . ,

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . KeipeiKirchgasse 52 .

5^ 5
** Wegen

Cassa zu verkaufen :

Gemüse - n . Friichte - Eonscrven .
Junge Erbsen , ungefärbt , 2- Pfd .- Dofe 50 , 60 . u . 90 Pf .

„ Schueidedohnen , unser . , 2 -Pfd .- Dofe 35 , 40 u . 50 Pf .
Brechbohnen , Stangenspargel , Schnittspargel .
Mirabellen , l -Pfd .-Dose , 2 -Pfd .-Dose . 1426
Aprikosen , Erdbeeren , Neineclaudeu , Pfirsiche , Melange 2c.

• i . Scliaab , Graben str . 3 .
Sauerkraut , Salzbohnen in vorzüglicher Qualität .

Guter Mitta ^ 6ttsth Hause abgegeben
im Offizier - Eastuo , Dotzhcimerstraße 3 .__________________

Goldenes Kcttcnomband verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Nicolasstraße 3 , 1 , Pension Frank .

Verloren ein Petz ( Tlüercheu ) von Stiflstratze — Nerostraßc .
Llbzugebeu gegen Belohnung Stiftstrabe 21 , Laden . 1504

. 4 s «hr schöne fr . Betten ,
ow WvlUUyvil . 4 lackirte Betten , Deck¬

betten , Plümeaus , Kiffen , einzelne eintheilige und drei -
theilige Matratze » , Eanapes , Chaiselongues , Kamel »
tafchcn - Garntture « , Pfetter - n . Sophaspiegel in Gold tu
Nustbaum , Dpiegelschrank , Kiichenschrank , Kleiderschrank ,
polirte Kommoden , Waschkommoden , verschiedene Tische ,
Nachtschränkchen , Berticow n . s . w . Billige Bezugsaneü «
für Brautleute . Wellritzstraße 31 , Part . , bei

__________ __________ ______ Fräulein Ohlsen .
Mehrere Füll - und Kochöfen , 6 eichene Gßzimmerstühle, sowie

Barock - u . Wiener Stühle bill . zu verk . Herrugartenstraße 12 , Hth .

Aeg . WWMim
Neue D .- Ma ? keu -Auz . f. bill . zu verl . Schachtstraße 33 . 2 r .

leiht einer älteren Dame sofort 300 Mark gegen
<4 Sicherheit , Accepr u . gute Zinses 4 Offerten postl .

unter iw . s . so .
Junge allemst . geb . Wittwe , hier fremd , mit gemüthl . Heim ,

Wünscht die Bekauntsch . eines älteren gutsitnirte » Herrn zu machen ,

behufs sp . Herrath .
Größte Verschwiegenheit . Nichtan . Offerieu unter T . T . >> l «
an den Tagdl .-Verlag erbeten . _______________________________'

üch warne hiermit Jeden ,
'

Johannette Berghäuser
auf meinen Namen etwas zu leihen oder zu borgen , da ich für
nichts hafte .

Wilhelm Gross .

Platzmangel im Äusirag
Bechstein Stutz - u . SalonstügH

Beide wie neu . Ferner sehr gut erhaltenes Piano (Mk . 325 .— ) ,
Bingo Smith , Pianoforte -Magazin ,

"?
Taunusstraße 55 . 15H5

Eine Geige zu verkaufen Krrchgaffe 49 , Laden .

vcmolter Domino , S '
- LSKS *"

4 - 5 - Zimmer - Wohmmg ,
1 . Etage , in der Friedrichstraße , Kirchgasse , Neugasse oder Markt -
straße auf 1 . Juli oder 1 . Oktober zu miethen gesucht . Off . mit
Preisangabe unter JF . S . F . 538 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Pfund 15 Pf . , sackweise 14 Pf
C . F . W . Schwanke , Cousnmgeschäft ,

Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 ,

Teppiche ,
Rollcnn aare in Tapestry , Brüssel , Tournay u . Wolle , |

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messing - Treppen Stangen und Oesen

in allen Grössen ,
Abgepasste I . inoleum - Zinimerteppiche

in allen Grössen ,
Kjinoleuin - Ijäufer , CocuSmatten

Ein Masken - Costüm m . Hut
, ef)r billig zu verkaufen . Anzusehen von
11 — 2 . Näh , im Tagbl .-Verlag 1442

- Sch . D .-Älaskeuanzug für 3,50 Mk , zu hl , Kirchgasse 49 , H . 2 .

Cleg . u . eins . Domino 2 gff “
; ,

*

verleihen oder zu verkaufen , chice Hüte u . Kovfputz Moritzstraße 12 ,im Putzgeschäft . ______________________________________
Masken -Anzügc billig zu verleihen Webergasse 22 , 2 St .

Grosser Räumungs - Verkauf
.

Um Platz für die eintreffenden Frühjahrs - Neuheiten zu gewinnen , tritt vom

Ä5 . Januar bis zum G . Februar auf sämmtliche Waaren eine Frels -

Ermässigung ein .
®

U0l

Kirchgasse 49 . Geschwister Meyer,
„ sse



VlTi ?.

PT * Bon Verlobungen , Heirathrn Geburten und Todeö ,
fituen wolle man dem „ Täqblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «»

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « de » Giuilftandsregister » der Uachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 9 . Jan . : dem Schlosser Julius Schröder e.

T . 10 . Jan . : dem Tagt . Heinrich Maus e. S . 11 . Jan . : dem
Tag ! Friedrich Reitz e. S . ; dem Taglöhucr Jakob Berlo e. T .
13 . Jan . : dem Tagt . Karl Groß e. S . 14 . Jan . : dem Dreher
Karl Holte e . T . ; dem Schnhmachermcistcr Heinrich Philipp
Kleber e. T . 15 . Jan . : dem Bahnardeitcr Johann Schießer e.
T . 16 . Ja » . : dem Schlosser meister Friedrich Kunz e. S . ; dem
Tagt . Jakob Bauch e. S . ; dem Metzgermeister Ludwig Reifen¬
berger e. T . ; dem Gastwirtd Fritz Frick e. T . 18 . Jan . ; dem
Tagl . Karl Brann e. T . 19 . Jan . : dem Tagt . Franz , - seph
Schmitt e. S . ; dem Manufacturwaarenhändler Georg Hartmann
e . S . 21 . Jan . : dem Werkmeister Johann Steinhauer e. T . ; dem
Tagl . Jakob Brodrccht e. T . 22 . Jan . : den : Feilenhauer Jvh .
Wilb . Geis e. S . ; dem Schlosser William Mathias Wilhelm e.
S . ; dem Tüncher Georg Janz e. S . ; dem Tagl . Georg Konrad
Carl e. T . 23 . Jan . : dem Spenglergchülfen Claudius Julius
Weitling e. S . ; dem Schuhmacherineisler Karl Rotb e. S . 25 . Jan . ;
dem Bahnarbeiter Peter Tick e. T . 26 . Jan . : dem Bahnarbeiter
Heinrich Wilhelm Sopp e. t . S . — Aufgeboten . Spengler Otto
Martin von Hayn hier mit Henriette SovhieOtto zu Wiesbaden .
Tagl . Georg Adam Schäfer mit Anna Petry , Beide hier . Gärtner
Phil . Karl Ludwig Bernhard Geier mit Luise Bertha Kredel
Beide hier . Fabrikarbeiter Heinrich Baunigarten mit Friederike
Baumgarten , Beide zu Essen . Maschinist Heinrich Giese Land¬
grebe zu Mainz mit Bertha Speh zu Kreuznach . Tagl . Jakob
Wilhelm Kopp hier mir Kaiharina Wilhelmine Thomas zu
Dörscheid . Tagl . Mathias Wahnstcdler mit Auguste Henriette
Luise Johanna Belte , Beide hier . Schlosser Franz Simon Lei -
hier mit Anna Maria Henriktte Bohl zu Schmalkalden . Zahl -
uieisteraspirant Johann Julin « Behrend hier mit Karoline Schwank
zii Darmstadt . — Lerchelicht . 15 . Jan .: Gärtner Mathias
Feldes mit Elisabethe Roos , Beide hier . Fabrikarbeiter August
Kalb mit Catharina Slieler , Beide hier . — Gestorben . 15 . Jan . :
Cigarrcuhündler Jacob Quetsch , 35 I . 20 . Jan . : Wilhelm Eugen ,
S . des Sandgrubenbcsitzcrs Heinrich Länder , 1 I . 21 . Januar :
Ehefrau der Fabrikauffehers Heinrich Winkler , Catharine , geb .
Scherer , 43 I . 24 . Jan . : Georg , S . des Taql . Jacob Bremer
7 M . 26 . Jan . : Landmann Peter Schmidt , 71 I .

A «>» au « ,v artigen Zeitungen und nach dtrerl « »
Piitttieiinntzen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kaiser !. Notar I . Sclmcker , Maur » -
müuster . Herrn Ober -Leutiiant von Lewinski , Beilin . Herrn
Regierungs -Assessor Dr . Köhler , Stettin . Herrn Dr . Frankel ,
Köln . Herrn Ingenieur Johannes Arppe , Danzig . Herrn Sieg¬
mund Walbaum , Aachen . Herrn Theodor Guilleaume , Mülheim
(Rhein ) . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt Albert Schmidt .
Rordhauscn . Herrn Carl Schoeller , Diiren . Herrn Syndikus
Bruhns , Neubrandenburg .

Lerlodt . Fränl . Anna Gerold mit Herrn Bürgermeister Eduard
Spriugorum , Berlin - St . Wendel . Fräul . Marie Weickrrt mit
Herrn cand . theol . Mar Frciesleben , Leipzig . Fräul . Petronella
Pleytc mit Herrn Professor Dr . Georg Witkowski , Leiden — Leipzig .
Frank . Ella Skopnik mit Herrn Oberlehrer Dr . Wilhelm Engel¬
brecht , Friedenau - Wattenscheid . Fräul . Agnes Schneller mit
Herrn Dr . med . Josef Erdmann , Bonn — Langenlonsheim . Frl .
Alice Stüber mit Herrn Foritaffcssor Rudolf Selle , Gl .- Schirrau
i . Ostpr . Fräul . Ella Scheringer mit Herrn Oberförster Georg
Schröder , Hirfchberg - Schmiedederg .

Berehelicht . Herr Ober -Leutnant Dr . phil . Alfredo Autonini mit
Fräul . Augusta Kool , Venedig - Amsterdam .

Gestorben . Herr Leutnant Enno von Reden , Dresden . Herr
Oberst - Leutnant a . D . Hanach Freiherr von Potcn , Hamburg .
Herr Dr . med . Friedrich Bergkamuier , Essen . Herr Haupt¬
mann a . D . Siegfried Toebeimann , Erfurt . Herr Ober -StadS -
arzt a . D . Dr . Hugo Frosch , Friedrichsberg in Pommern . Herr

Babrikbesitzer
C . L . Strube , Magdeburg - Buckau . Herr Gymnasial -

rofessor a . D . Julius Schulz , Würzburg . Herr Oberlandmcsser
Max Schlemmer , Leobschütz . — Frau Oberst -Leutnant Hoecken ,
geb . Aulicke , Darmstadt .
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Ochsen .

Kühe . .

73 I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

67
60

100 I .
11 .

60
54

Schweine 739 1 kg 1 08
Kälber . 394 Schlacht - 1 12
Haminel . 140 gewicht 1 20
Ferkel . . 66 Stück 24 —

Wiesbaden , den 1 . Februar 1899 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Danksagung .

Die Proteetoren und Veranstalter der Wohlthätigkeits - Vorstellung am 30 . Januar , Abends , in der
Walhalla sprechen allen Denen , die in so opferfreudiger , liebenswürdigster Weise mitgewirkt und zum guten
Gelingen beigetragen haben , den aufrichtigsten und wärmsten Dank aus .

Vor Allem seien genannt die Herren Besitzer der Walhalla , die ihr herrliches Etablissement
mit dem so eleganten Foyer -Saal in entgegenkommenster Weise gegen geringe Entschädigung für den guten
Zweck überliessen ; ferne # die Firma August Engel und die Kn 1mbacher Petz - Brauerei ( Vertreter
hier „ Felsenkeller “ in der Taunusstrasse ) ; Herr Conditor Lehmann , sowie die anderen zahlreichen Geschäfts -
Firmen und Private , welche die Büffets mit ihren Gaben bedachten ; die Programms , welche der junge
Künstler, .

Herr James Pitcairn • Knowles , freundlichst entworfen , sowie alle anderen bezüglichen
Druckereien führte Herr Bud . Bechtold & Coiup . auf das Geschmackvollste im selbstlosen Dienst der
guten Sache aus ; Herr Hofmusikalienhändler Wolff , der den Billetverkauf gefälligst übernommen hatte , war
unermüdlich thätig und stellte auch das schöne Pianino von Blüthner . F 415

Allen sei hierdurch für ihre zahllosen Bemühungen für den mildthätigen Zweck

der herzlichste Dank .

Es ist eine schlecht « Angewohnheit vieler Leute , über ihre liebe »

Mitmenschen Böses zu verbreiten . Wie sie da manche » Mal den

guten Ruf Unbescholtener in ein schiefe » Licht fetzen , überlegen sie

nicht . Nein , sie sind froh . Bekannten 'Neuigkeiten mittheilen zu können ;

häufig find es sogar die ilächsten Freunde , über die sie die undenk¬

barsten Sachen verbreiten , die Freunde erzählen cs wieder Ander »

weiter n . s. w .
Und fragen wir nach den Quellen solcher Bcrläumdnugm , so

sind sie sehr oft auf die niedrige Gesinnung unserer Feinde (den »

solche hat ein jeder Mensch ) znrückznsühren .
Leider lassen sich auch nianche Herrschaften von ihren Dienst¬

boten allen möglichen Klatsch erzählen , und wa » das Schlimmste
dabei ist , sie erzählen denselben sofort in Gesellschaften weiter . Und

dabei wollen solche Leute gebildet sein . Nein , die reine Herzens¬

bildung ist das wahrlich nicht . Prüfet Eure eignen Fehler und

selbst dann richtet noch nicht über Andere . Aber den Hut ab vor
Denen , die ihre Mitmenschen vor bösen Angriffen in Schutz nehme »
und selbst Schuldige mild bcurtheilen .

Und will man seines Leben » froh werden , dann meide man

jeden klatschsüchtigen Verkehr , wähle zum Umgang einen kleinen

Kreis gut erprobter Freunde und lasse die Andern weiter klatschen ,
dis sie dereinst in den Himmel kommen .

Anmerkung .Qual . von — dir

M . Pi . M .

Preise

per

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Vieh -

gattung

Virhhof - Dericht
für die Woche vom 26 . Januar bis 1 . Februar 1899 .

Tamrusstratze 26 Wohnung nut Küche
oder Pension ( auch einzelne Zimmer ) preirwerth abzugeben .

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenden

Ckttll - KiiW im Wmittn
und Aiifertigen säuimtlicher Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Nach verdeffertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' schcn Hause .

Eingang durchs Thor im Hose 2 St . 13

Schneiderin empf . sich zum Ans . von Hauskl . , Blousen u . eint .
Costümen in u . außer d . H . per Tag 1,50 Mk . Jahnstraße 16 , 3 .

Mein Bureau befindet sich vom ersten
Februar c . 1427

Moritzstraße 15,1 .

Ileintzinann
,

Rechtsanwalt .

Ein Paar Merkur - Schlittschuhe
billig zu verkaufen Langgasse 27 , Contor . *

Nestor Wilhelm Hagen
Um stille Theilnahme bitten :

Fran ; AUstaetter ,

heute 87 » Uhr sanft entschlafen ist .

1579

Auguste ,

1575

Ach . Griiuervatd , Hauprlchrer .

Im Namen der Hinterbliebencn :

Marie Altstnetter , geb . Freu ? .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 .

Di « Beerdigung findet Sonntag früh 10 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

während ihres Lebens und langen Leidens von Nah und Fern entgcgcngebracht wurde und für die

vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei ihrem seligen Heimgang , insbesondere für die zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden spreche ich hiermit im Namen der tiestranernden Hinterbliebenen meinen tiefgefühlten

Dank aus .

Grvenheim , den i . Februar 1899 .

Heute MorgeÄ *Jal2 Uhr verschied nach längerem Leiden mein guter Mann , unser

treuer Vater ,

Verwandten , Freunden und Bekannte » hierdurch die traurig « Mittheilung , daß mein lieber Gatte , unser

guter Vater , Sohn , Bruder und Schwager ,

Hellie Hagen , geb . Owen - Snow ,

Addie Hagen ,

Rudolf Hagen ,

Oskar Hagen .
Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 .

Die Einsegnung der Leiche findet im Trauerhause , Walkmühlstrasse 1 , Samstag , den

4 . um 5 Uhr statt , worauf die Ueberführung nach Heidelberg erfolgt .

Auf Wunsch des Verstorbenen wird jede Blumenspende dankend abgelehnt .

Danksagung .

Für die große Liebe und Verehrung , welche unserer nun in Gott ruhenden guten Tochter ,

fiunil kett A achri d,tcn

Mntklt Heridjtr
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